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Der Reichstag 
gzte geſtern die Berathung des Poſtetats fort. 
Eine Frage von ſtaatsrechtlicher Bedeutung 
Purde durch einen Antrag der freiſinnigen 
Volkspartei berührt, der in den Etat für 1902 
3 Aſſiſtentenſtellen neu einſetzte, wont 
ne Vermehrung der dauernden Ausgaben 
11% Millionen herbeigeführt würde. Hier⸗ 
diegen erhob der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
ſchatzamts entſchiedenen Widerſpruch. Er 
PDPollte die aus der Finanzlage herzuleitenden 
Bedenken nicht in den Vordergrund ſtellen, 
g e vielmehr das Hauptgewicht darauf, daß 
Aach der in allen Parlamenten hergebrachten 
Auſchauung eine Erhöhung der Ausgaben aus 
der Initiative des Parlaments unzuläſſig it, 
Wie bereits der Vorgänger des jetzigen Schatz⸗ 
gekretärs im Jahre 1895 feſtgeſtellt hat. Die 
Antragſteller zogen ſodann ihren Antrag zurück 
und boſchränkten ſich auf die Einbringung 
: ‚Einer Reſolution, welche die Einſetzung des 
Poſtens in den nächſten Etat verlangt. Der 
Jeſolution, welche geſtern noch nicht zur Ab⸗ 
% zummung gelangte, iſt die Aufforderung an 
de Regierung angefügt, vor der dritten 
lung des Etats zu erklären, ob ſie einem 
bentuellen Beſchluſſe im Sinne der Nejolu- 
r 2 on nachkommen werde. Man will dann, er⸗ 
- arte der Abg. Lenzmann, je nachdem auf den 
urückgezogenen Antrag wieder zurückgreifen. 
7 u Verlaufe der Debatte wurde von einer 
Ente die Hoffnung ausgeſprochen, daß auch 
2 Ä Mern ſich nicht dauernd den praktiſchen Rück⸗ 
len verſchließen werde, die für die Einheits⸗ 
en arke ſprechen. Demgegenüber erklärte der 
Kehr. v. Hertling, die weiteſten Kreiſe in 
Vaiern ſeien entſchloſſen, das Poſtreſervatrecht 
m vollem Umfange beizubehalten, er fügte 
15 Ya, die baieriſche Volksſeele würde durch 
die Beſeitigung der baieriſchen Briefmarken 
m eine Erregung verſetzt werden, gegen die 
er Nutzen der Einheitsmarke nicht in Betracht 
25 n. köunte. ente wird die Berathung 
S Voſtetats fortgeſetzt. 
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Im Abgeordnetenhauſe 
22 wurde geſtern zunächſt die Vorlage betreffend 


den Kredit von 12 Millionen für Beamten⸗ 
Arbeiterwohnungen nebſt zugehöriger 

enkſchrift an die Budgetkommiſſion ver⸗ 
> Nejen. In der Diskuſſion, bei der die Redner 
1 Parteien ſich zuſtimmend äußerten, er- 
ne 3 der Herr Finanzminiſter, daß die ſeither 
aten Kredite von zuſammen 20 Mill. 
0 En ganz aufgebraucht ſeien und ſomit der 
res der Dringlichkeit des Bedürfniſſes ge⸗ 
rt ſei. Statt des für 1901 in Ausſicht ge⸗ 
menen Kredits von 8 Mill. Mark ſei des⸗ 
letzt ein ſolcher von 12 Millionen vor- 


x 
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Sin ſei erſtrebenswerth, werde aus pra 


en Gründen aber doch die Ausnahme blei⸗ 
3 wo müſſen. In Dahlem ſollen dem Beamten⸗ 
8 ech ungsverein größere Gelände zu Erbbau⸗ 
8 t überwieſen werden. — Bei dem Etat der 
Ein erwaltung hob ſich aus der Fülle von 


1 für gleich dringliche 
alls wieder eingebracht 
r Zeitpunkt dafür aber noch nicht be⸗ 
mt ſei, jo könne die Staatsregierung in 
e Vorwegnahme eines Theiles derſelben 
a willigen. Nach einer Entgegnung des 
dig. v. Arnim (konſ.) betonte Abg. Schmie⸗ 

Dock daß am dringlichſten jedenfalls der 
Portmund⸗Rhein⸗Kanal ſei, weil dort die Be⸗ 
2 5 hung des Geländes ober- und unterirdiſch 

id) fortſchreite, daß nach 2 bis 3 Jahren 
der Kanal unmöglich ſein werde. Gegenüber 
em Abg. Crüger (frſ. V.), welcher bei dem 
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Der Vizepapa. 
Novelle von John-Arnſtadt. 


nme [Nachdruck verboten.] 


Sein Vater blickte hinüber; er baute auch, 
an. en kleiner sonabe, nur daß es eitel Luft⸗ 
Dir waren, die er erſchuf im Geiſte. Die 
Li endſonne wob um beider Antlitz rothgoldene 
ichtreflere und er winkte ſeinen Sprößling 
N ſich heran: 
5 Du damm, einmal her, Fredy! Sag, möchteſt 
Ian eine Mama haben?“ 
Wenn fie gut iſt, wie Großmama, und 


* werd ſpielen kann und mir alle Tage Schaum⸗ 
h 5 


Ichnert1« 

tes horgen, Du Strich!“ 
* Stic ſeinem Einzigen das Blondhaar aus der 
and, und rief: „Herein!“ denn es hatte eben 
ngeklopft. ö 
v ollen des erwarteten Patienten trat, noch in 
feiner, Straßentoilette wie heute Vormittag, 

ne Kouſine, die Baronin Lidgenſtein, in das 
K 
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Ameigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 5, Reklaimen 50 &. 


Verallge einerung beſtehender 


I bäcket, o ja! — Hole fie, Papa! Bitte, 
lachte der Doktor, 


Titel „Regierungsbauräthe“ die Ernennung 
von Bauinſpektoren zu Regierungs⸗Bauräthen 
anregte, meinte Miniſterialdirektor Schulz, 
das Bedürfniß könne durch Verleihung einer 
Stellung als jog. fliegender Regierungs⸗Bau 
rath an beſonders mit großen Bauten über⸗ 
laſteten Bauinſpektoren befriedigt werden. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten nahm 
hierauf Anlaß, gegenüber der für den 17. ge- 
planten Proteſtverſammlung in Breslau fol⸗ 
gende Daten mitzutheilen: Schleſiens Eiſen⸗ 
bahnen haben ſich im letzten Jahrzehnt um 
19 Prozent vermehrt gegen 17,7 Prozent im 
Staate. Schleſien hat auf je 10 000 Einwoh- 
ner 8,52, auf je 100 Quadratkilometer 9,59 
Kilometer Bahnlänge gegen 8,13 Kilometer 
und 7,75 Kilometer im Staate. Von den 
ſchleſiſchen Bahnen ſind nur 32 Prozent, im 
Staate 35 Prozent Nebenbahnen. Von den 
neuen Bahnlinien der Vorlage von 1902 ent⸗ 
fallen 449 Kilometer auf den Oſten, 199 Kilo- 
meter auf den Weſten, 140 Kilometer oder 
rund 20 Prozent der Geſamtlänge auf Schle- 
ſien allein. Von den 85 Millionen Mark für 
neue Bahnen fallen 51 Millionen auf den 
Oſten, auf Schleſien allein 24,5 Millionen oder 
29 Prozent. Bei dem Titel Bauinſpektoren 
erklärte der Herr Miniſter auf die üblichen 
Beſchwerden über die Lage dieſer Beamten 
und der Baumeister, es ſeien jo viele Bau- 
meister vorhanden, daß ſchon Maßregeln 
gegen Ueberfüllung getroffen werden mußten. 
Kommiſſariſche Verwaltung etatsmäßiger 
Stellen finde nur ſtatt, um beſonders tüchtige 
Beamten bei einem wichtigen Bau verwenden 
zu können. Bei der. weiteren Berathung 
kam eine Reihe von Fragen von lokaler Be⸗ 
deutung zur Sprache. Das Ordinarium 
wurde unverändert angenommen. Beim 
Extraordinarium erklärte der Miniſter gegen⸗ 
über dem Abg. Schall (konſ.), daß eine Ueber⸗ 
brückung der Havel bei Sakrow wegen des 
ſchlechten Baugrundes nicht 400000 Mark, 
ſondern etwa 1 Million Mark koſten würde. 


Ein ſolcher Aufwand ſei im Hinblick auf den] B 


ſchwachen Verkehr unwirthſchaftlich. Es 
werde aber weiter unterſucht, ob an einer ge⸗ 
eigneten Stelle eine Brücke gebaut werden 
könne. Dem Abg. Jürgenſen Kutl.) erklärte 
der Miniſter, daß bei der Frage der Erhaltung 
der Halligen nicht blos Zweckmäßigkeits⸗ 
gründe, ſondern auch Imponderabilien mit⸗ 
ſprechen. Er ſei daher bereit, auch die ſehr 
ſchwierige Erhaltung der Hallig Hoge in Er⸗ 
wägung zu ziehen. Um 5 Uhr wurde 
Sitzung bei Beſprechung der Bauten für Har⸗ 
burg vertagt. 


Gegen den Branntweingenuß 
iſt geſtern im Abgeordnetenhauſe ein Antrag 
des Abg. Grafen Douglas mit zahlreichen 


Unterſchriften eingegangen. Derſelbe geht 
dahin, die königliche Staatsregierung aufzu- 

ng der füddeutſchen Bundesſtaaten und in 
Polizeiverord⸗ 
nungen den Entwurf eines Geſetzes zur Ver⸗ 
hütung der ſchädlichen Folgen des Brannt⸗ 
weingenuſſes vorzulegen, durch welchen ins⸗ 
beſondere Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften, ſowie 
Kleinhändlern unterſagt wird, Branntwein zu 
verabreichen a) in anderem als reinem, von 
Fuſelöl und ſonſtigen geſundheitsſchädlichen 
Stoffen freiem Zuſtande, b) in den Morgen- 
ſtunden, im Sommerhalbjahr von 7 Uhe Mor⸗ 
gens, im Winterhalbjahr von 8 Uhr Morgens, 
von Ausnahmefällen abgeſehen, e) an ange— 
trunkene Perſonen, an Perſonen unter 16 
Jahren und ferner an ſolche Perſonen, die von 
der Polizeibehörde als Trunkenbolde den 
Gaſt⸗ und Schankwirthen u. ſ. w. bezeichnet 
ſind; 2. auf Grund erneuter Erhebungen durch 
geeignete Veröffentlichungen den weiteſten 
Kreiſen des Volkes zum Bewußtſein zu brin- 
gen, welche ſchädlichen Wirkungen der über⸗ 
triebene Alkohlgenuß auf die körperliche und 
geiſtige Geſundheit, die Nachkommenſchaft, die 
Erwerbsthätigkeit, das Anwachſen der Ver- 
brechen hat; 3. Erhebungen über die für Trin⸗ 
ker beſtehenden Heilanſtalten und ſonſtigen 
Einrichtungen anzuſtellen und die Unterbrin⸗ 
gung von Trinkern in geeignete Anſtalten, 
ſowie die Fürſorge für ſie zu fördern, insbe⸗ 
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„Sehr; beſonders Irmgard; ſie hat etwas 
überaus Vornehmes in ihrer ganzen Erſchei⸗ 
nung. Die kleine aber, die Annemarie — na, 
das wäre ſo eine Spielgefährtin für Deinen 
Jungen.“ 

„Wen meinſt Du, Tante Elſe?“ 
Knabe altklug. 
„Aha, hörſt Du uns zu? Ich denke, Du 
‚bauft Dir ein Schloß?“ E l 5 

„Ich kann bauen und zuhören, nicht wahr, 
Papa?“ 

Der Doktor ſprang auf, hob den Schelm zu 
ſich empor und küßte ihn: a 

„Jawohl kannſt Du das! Jetzt geh' aber ein- 
mal in den Pferdeſtall hinüber und ſage dem 
Joſeph er ſolle anſpannen; Papa wollte mit 
Dir ausfahren.“ 

„Zu der Spielgefährtin, Papa?“ 
„Vielleicht. Lauf nur!“ 

Mit einem Jubellaut ſprang der Kleine 
von. 

Schweigend und lächelnd ſahen beide ihm 
nach und dann einander in die Augen, bon 
einem Gedanken bewegt, und die Baronin er- 
faßte zart des Doktors Rechte: 


n fragte der 


da 


die 


ſondere auf Errichtung öffentlicher Anſtalten 
zur Unterbringung der wegen Trunkſucht Ent⸗ 
mündigten Bedacht nehmen. 4. In Warte⸗ 
ſälen, Wartezimmern der Behörden und ſonſti⸗ 
gen öffentlichen Räumen, in welchen das 
Publikum zu verweilen pflegt, bildliche Dar- 
ſtellungen und ſonſtige Belehrungen anzu- 
bringen, welche die ſchädlichen Folgen des 
übertriebenen Alkoholgenuſſes, insbeſondere 
auf die Organe des menſchlichen Körpers ver. 
anſchaulichen. 5. Anzuordnen, daß die Jugend 
in der Schule, beſonders im Wege des An⸗ 
ſchauungsunterrichts, über die ſchädlichen 
Folgen des übertriebenen Alkoholgenuſſes 
aufgeklärt wird. 


Im „gemüthlichen“ Wien. 

Im Wiener Abgeordnetenhaus war die 
geſtrige Sitzung der Debatte über die Antwort 
des Miniſterpräſtdenten v. Körber auf die 
Interpellation Lueger's betreffend Bildung 
eines Wahlfonds der deutſch⸗fortſchrittlichen 
Partei in Wien gewidmet. Abg. Vogler ver⸗ 
ſucht aktenmäßig die in der Interpellation ent⸗ 
haltenen Behauptungen und Angriffe zu 
widerlegen, während Lueger ſeinerſeits die 
Richtigkeit derſelben aktenmäßig zu erhärten 
verſucht. Die Sozialiſten und Chriſtlich. 
Sozialen werfen ſich gegenſeitig Terrorismus 
und gröblichſten Verfaſſungsmißbrauch vor. 
Faſt jede Rede wird durch heftige Zwiſchenrufe 
unterbrochen, beſonders heftig treten die Ehrift- 
lich⸗Sozialen und die Sozialiſten gegenein- 
ander auf. Den Höhepunkt erreichte die Lärm⸗ 
ſcene, als Abgeordneter Pernerſtorfer den Abg. 
Lueger perſönlicher Ehrloſigkeit zieh, weshalb 
er vom Präſidenten unter minutenlang an⸗ 
haltendem Lärm zur Ordnung gerufen wurde. 
Die Debatte endete geſchäftsordnungsmäßig, 
ohne daß es zur Abſtimmung kam. Das Haus 
begann hierauf die Verhandlung über die Re⸗ 
gierungsvorlage, betreffend die bosniſchen 
ahnen. 
7 A EEE ETESET 


Der Streik in Trieſt. 


In Trieſt iſt geſtern der Streik zu einer 
Revolte ausgeartet. Am Nachmittag fand eine 


von 4000 Perſonen beſuchte öffentliche Ver⸗ 


ſammlung ſtatt, in welcher verſchiedene Ar- 


beiterführer in beruhigendem Sinne ſprachen, 


ſich jedoch kein Gehör verſchaffen konnten, da 


gepfiffen und gejohlt wurde. 


lied geſungen, hl 5 
der Arbeiterſchaft einigten ſich 


Die Führer 


dahin, einem Schiedsgericht beizutreten, das 
zur 
aus. Vertretern der Streikenden be- 
ſtehen ſoll. Die Arbeiterſchaft will nicht eher 


zur Hälfte aus Vertretern des Lloyds, 
Hälfte 


den in den Straßen angeſammelten 
angeſchloſſen hatten, nach dem in der Innen⸗ 
ſtadt gelegenen Großen Platze, wo ſie vom 
Militär zurückgedrängt wurden. Sie verſam⸗ 
melten ſich jedoch wieder, drangen abermals 
zum Großen Platze vor, fielen der dort ver- 
ſammelten Kompagnie in den Rücken und be⸗ 
warfen das Militär und die Sicherheitswachen 
mit Steinen. Als der die Halbkompagnie be⸗ 
fehligende Oberleutnant, durch Steinwürfe an 
der Bruſt und am Kopf getroffen, zu Boden 
ſtürzte, gab das Militär Feuer. 5 Perſonen 
blieben todt, zahlreiche Perſonen wurden ver⸗ 
wundet. Beim Säubern des Börſenplatzes 
wurde eine Frau durch einen Bajonnetſtich 
ſchwer verletzt. Bei dem weiteren Ausein- 
andertreiben der Maſſen mußte die Sicher- 
heitswache wiederholt von der blanken Waffe 
Gebrauch machen, wobei zahlreiche Perſonen 
verletzt wurden. Viele Verhaftungen wurden 
vorgenommen. In den Vorſtädten wurden 
die Straßenlaternen und die Fenſterſcheiben 
zerſchlagen. — Die vom Lloyd vorgeſchlagenen 
3 Schiedsrichter wurden von den Vertretern 
der Arbeiterſchaft angenommen. Heute er- 
ſcheinen keine Zeitungen. 

Nach einem Kommuniqué der Südbahn 
können wegen des allgemeinen Arbeiteraus- 
ſtandes in Trieſt bis auf Weiteres Güter, aus- 


nirgends ſo ſehr als bei Deinem Geſchlecht; 
ſie verſtehen ſo gut zu täuſchen, die Frauen 
und Mädchen; als Arzt weiß ich das am 


beiten, 
| „Ja, jal Das glaub ich ſchon, und ich 


| „Ich bitte Dich! — Der Schein trügt 


kenne Fräulein Leitemann erſt ſeit heute.“ 


„Und dann — ob fie mich nehmen würde 


mit dem 
haben iſt?“ 

„Nun, das alles werde ich bald heraus— 
fragen. Haſt Du ihr denn ſchon erzählt, daß 


Du Wittwer biſt und was Du alles durch⸗ 
gemacht haſt in der Ehe?“ 8 


von den anweſenden Arbeitern das Arbeiter⸗ 


zur Arbeit zurückkehren, bevor nicht ein 
Schiedsgericht die Entſcheidung gefällt hat. 


Nach Schluß der Verſammlung zogen die 


genommen Eilgüter, Lebensmittel und lebende 
Thiere, für Trieſt nicht übernommen werden. 


Nun hat endlich die britiſche Regierung 
die Sprache wiedergefunden, die ihr die Publi⸗ 
kation des „Reichsanzeigers“ in Sachen des 
kubaniſchen Interventionsmärchens verſchla⸗ 
gen zu haben ſchien. Im Unterhaus bat 
Roman geſtern um Information bezüglich der 
Verſammlung der Botſchafter der europäiſchen 
Großmächte in der engliſchen Botichaft zu 
Waſhington im April 1898. Unterſtaats⸗ 
ſekretär Viscount Cranborne erklärte: Die 
Verſammlung fand am 14. April 1898 ſtatt 
und war zuſammenberufen von Lord Paunce— 
fote als Doyen der Botſchafter auf mündlich 
vorgebrachte Anregung einiger ſeiner Kollegen. 
Welche Meinungen auch immer Pauncefote 
während der Beſprechung, die nichtformellen 
Charakters war, zum Ausdruck gebracht haben 
mag, ſie waren ſeine perſönlichen Meinungen 
und wurden nicht in Befolgung irgend welcher 
Inſtruktionen der engliſchen Regierung aus⸗ 
geſprochen. Die Beſprechung endete mit der 
Vereinbarung der Botſchafter, identische Tele⸗ 
gramme an ihre Regierungen zu ſenden, in 
welchen eine weitere Mittheilung an die ame- 
rikaniſche Regierung in Vorſchlag gebracht 
wurde. Nach Empfang des Telegramms 
Pauneefote's erwiderte die engliſche Regierung 
ſofort und ſprach ſich gegen die Faſſung der 
vorgeſchlagenen Mittheilung an die amerifa- 
niſche Regierung, die fie als unüberlegt be⸗ 
trachtete, aus. Zwei Tage ſpäter wurde 
Pauncefote mitgetheilt, daß die engliſche Re⸗ 
gierung ſich entſchloſſen habe, keine Aktion vor⸗ 
zunehmen. Wir hatten, ſchließt Cranborne, zu 
der Zeit keine Information über die Haltung 
der deutſchen Regierung. (Beifall.) Dillon 
fragte Cranborne, ob ſeine Aufmerkſamkeit auf 
den offiziellen deutſchen Bericht über die An- 
gelegenheit gelenkt ſei und ob dieſer Bericht 
zutreffend ſei. Cranborne erwiderte, er habe 
der von ihm ſoeben gegebenen Antwort nichts 
hinzuzuſetzen. 


In Waſhington rief im Repräſentanten⸗ 
hauſe Wheeler (Kentucky) Senſation hervor 
durch eine Rede, in wolcher er ſchwere Vor⸗ 
würfe 
Staatsdepartements in Verbindung mit, wie 
er es nannte, der jüngſten Enthüllung über 
die Haltung Großbritanniens gegenüber den 
Vereinigten Staaten. Die Preſſe in Newyork 
beſchäftigt ſich lebhaft mit der Angelegenheit 
betreffend das Verhalten des britiſchen Bot⸗ 
ſchafters Pauncefote vor Ausbruch des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges. Blätter wie „Sun“, 
„Times“, „Tribune“ und Eveningpoſt“, welche 
bisher die engliſche Legende wonach England 
die Vereinigten Staaten vor einer Interven⸗ 
tion bewahrt hätte, geglaubt ha 


. * ſteichsanzei⸗ 
gers“ durch die Annahme zu löſen, daß Oeſter⸗ 
reich die Initiative zu der Note vom 14. April 
1898 gegeben und Lord Pauneefote ſie ledig⸗ 
lich in ſeiner Eigenſchaft als Doyen dem diplo⸗ 
matiſchen Korps unterbreitet habe. Andere 
Blätter, wie „Journal“, „World“, „Mail and 
Expreß“ ſprechen ſich ſcharf gegen England 
aus, das der Doppelzüngigkeit und des Ver⸗ 
raths gegen die Vereinigten Staaten über⸗ 
führt daſtehe. Heute aus Waſhington in Ber⸗ 
lin eingegangene Berichte heben die Thatſache 
hervor, daß Lord Pauncefote die Note in eng⸗ 
liſchem und nicht in franzöſiſchem Text unter: 
breitet habe; dies ſpreche entſchieden gegen ihn, 
denn wenn die Note von irgend einer anderen 
Seite ausgegangen wäre, ſo würde ſie in fran⸗ 
Fiat Sprache vorgelegt worden ſein. Eine 

hatſache wird von der ganzen amerikaniſchen 
Preſſe jetzt anerkannt, nämlich die, daß die 
engliſche Legende völlig zerſtört iſt, und dal 


niemals irgend welche Gefahr einer Inter⸗ 


vention der europäiſchen Mächte beſtanden hat 
und daß Deutſchlands Haltung zu jeder Zeit 
freundlich geweſen iſt. Der ganze von Lord 
Cranborne aufs Tapet gebrachte Streit hat in 
ausgezeichneter Weiſe klärend gewirkt, und die 
Veröffentlichungen des „Reichsanzeigers“ 
haben den gewünſchten Zweck erreicht. 


„ — Verlobt? Wirklich ver⸗ 
obt?“ 

„Wenn ich Dir ſage! Der Profeſſor hat 
mir's ſelbſt erzählt.“ 

„Nun — und?“ 

„Er hat gleich einen Strich durch die Rech⸗ 
nung gemacht. Die famoſe Verlobung iſt, 
natürlich gleich wieder aufgelöſt worden, ehe 


gekommen iſt.“ 

Aber das würdige Brautpaar? Ließ es ſich 
dieſe Vergewaltigung ruhig gefallen?“ 
„So viel mir der Alte mittheilte, hat der be⸗ 
treffende Kriegsheld bei Verluſt ſeiner 


furt a. 


erhob gegen die Adminiſtration des] d 


ben, verſuchen 
n| gen Lord Granborne's und des „ 


M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co 


Vom „lenkbaren“ Luftſchiff. 

In Monaco unternahm geſtern Nach, 
mittag Santos Dumont mit ſeinem lenkbaren 
Luftſchiff einen neuen Aufſtieg. Er wollte 
nach Kap Martin hinfliegen. Als das Luft 
ſchiff gegenüber dem Taubenſchießſtand von 
Montecarlo angekommen war, ſtellte es ſich in 
Folge Reißens der Ballonhülle aufrecht, in 
weniger als zehn Minuten war das Gas aus⸗ 
geſtrömt und der Ballon fiel langſam ins 
Meer. Santos Dumont wurde wohlbehalten 
von einem Kahn aufgenommen. Der Ballon 
liegt völlig im Waſſer. — Der Prinz von 
Monaco wollte es nicht zugeben, daß Santos 
Dumont nach Corfica ſteure, bevor er den aller- 
letzten Verſuch im Bucht⸗Gebiete, und zwar bei 
etwas bewegter Luft, unternommen hätte. 
Heute Nachmittag ſollte Santos Dumont dieſe 
Probe beſtehen. Prinz Albert, welcher vom 
Bord ſeiner Nacht aus alle Evolutionen be 
obachtet hatte, entſandte, als der Ballon 
ſtürzte, ein Rettungsboot, welches den Ver⸗ 
unglückten aufnahm. Die Corſicafahrt Du⸗ 
monts gilt nach dem geſtrigen Unfalle als auf 
gegeben. Santos Dumont ſagte perſönlich in 
Betreff des Unfalls: Ich mußte den mangel- 
haft gefüllten Ballon nach dem Aufſtieg in 
eine andere Richtung bringen. Dabei ergoß 
ſich das Oel des Motors in den Ballon. Um 
der furchtbaren Brandgefahr zu entgehen, zer⸗ 
ſchnitt ich den Ballon. Das Fahrzeug ſank 
in Folge deſſen rapid. 
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Ans dem Reiche. 


Prinz Heinrich tritt heute von Bremer⸗ 
hafen feine Amerikareiſe an. — Der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß des Buren-Hülfsbundes 
hat trotz der wenig ermuthigenden Erkläru 
der engliſchen Regierung beſchloſſen, ſofort 
300 0 Mark für die Buren zu bewilligen. 
Die eine Hälfte davon ſoll in baarem Gelde 
durch Vertrauensmänner und Komitees an die 
richtigen Stellen geleitet, die andere Hälfte 
zum Ankauf von Waaren benutzt werden. Dem 
geſchäftsführenden Ausſchuſſe find neuerdings 
die Abgeordneten Prinz Arenberg, Dr. Frhr. 
v. Heereman und Trimborn beigetreten. — 
Der 1887 zu Wiesbaden verſtorbene Rentner 
Ernſt Friedrich Oppermann aus Berlin hat 


ie Stadtgemeinde Berlin zur Erbin ſeines 
Nachlaſſes eingeſetzt, mit der Beſtimmung. 
daß die Stadtgemeinde eine „Oppermann⸗ 
Stiftung“ zur Verpflegung, Erziehung, Aus⸗ 
bildung und Unterſtützung außerehelicher in 
Berlin geborener Kinder ins Leben rufe. Di 


Wirkſamkeit ſoll erſt beginnen, wenn das Ver-. 


mögen auf zwei Millionen Mark angewachſen 


lebenslänglichen Renten erloſchen ſind. 

Stiftung gehören die Grundſtücke Kö 
grätzerſtr. 111 und Unter den Linden Er 
200 000. Mar und ice Kati an iu 


40000 Mark. Es 
vergehen, bis dieſe 


Zur 
ige 
können alſo noch 25 Jahre 


liner Magiſtratsmitglieder ſind im neuen Etal 
auf 209000 Mark feſtgeſetzt, d. h. um rund 
2000 Mark weniger als laufenden Etat. 
Bis auf das Amt des Bürgermeiſters und 
eines unbeſoldeten Stadtraths ſind ſämtliche 


Aenſter im Magiſtrat beſetzt. Das Gehalt des 


zweiten Bürgermeiſters iſt mit 18 000 Mark 
in den Etat eingeſtellt. — Bei der geſtrigen 
Stadtverordneten Neuwahl im 4. Bezirk 3. Ab. 

theilung zu Charlottenburg wurde der ſozial n!“ 
demokratiſche Kandidat Maurer Mickler ge⸗ 
wählt. — In Hannover wurde geſtern das 
mit einem Koſtenaufwand von zwei Millionen 
Mark erbaute Muſeum der Provinz Hannover 
in Gegenwart der Miniſter Dr. Studt und 
Freiherrn von Hammerſtein ſowie ſämtlicher 
Mitglieder des Provinziallandtages eröffnet. 
Viniftgy Dr. Studt erklärte, daß der Kaiſer 
ihm ſein hohes Intereſſe für das Muſeum 
kundgegeben habe, und überreichte dem Er⸗ 
bauer, Profeſſor Stier, 
Wolff, dem Muſeumsdirektor Dr. Reimers 
und dem. Cuſtos des Muſeums Köhler die 
ihnen vom Kaiſer verliehenen . 2. 
nungen. — Die vereinigten rheiniſch-weſtfäl 

ſchen Stabeiſenwerke erhöhten heute den 


— offen geſtanden — erſchrocken, 
geſtern ankam.“ 
„So? — Warum denn?“ 
„Deine Mutter ſieht ſehr gealtert aus.“ 
„Sie iſt es auch. 
ſechzig Jahre!“ 
„Das it doch kein jo außerordentliches 
Alter! — Aber der ganze Haushalt ruht auf 


als ich 


Jungen? Ob ſie überhaupt noch zu ſie zu Stande, das heißt in die Oeffentlichkeit ihr und die Sorge um Fredy!“ 2 
„um Fredy? — Was iſt's mit dem Jun 


gen?“ 

„Er wird nicht richtig erzogen, körperlich 
und ſeeliſch nicht.“ 

„Na, hör' mal, da muß ich doch ſehr bitten. 


„Nein, ich habe von meinen Verhältniſſen oheimlichen Monatszulage — einwilligen und Sein Wohlbefinden iſt meine größte Sorge, 


noch kein Wörtchen mit ihr geſprochen. Die 
alte Klas Dorenswaag, von welcher ſie natür⸗ 
lich längſt alles erfahren hätte, wohnt jetzt bei 
ihrer Enkelin, draußen am Strande und mit 
anderen Menſchen haben Leitemanns noch 


nicht verkehrt.“ 
„Soll ich es dem jungen Mädchen er- 
Sie iſt ſo 


zählen?“ + 
„Nein, nein; auf keinen Fall! 
anders, als die meiſten; wer weiß, ob ſie mich 


ſchriftlich erklären müſſen, daß er dem gelieb⸗ 
ten Mädchen entſagt.“ a 
„Ha, ha, ha! Das ift einzig! — Und was 
meint ſie dazu, die gedemüthigte Annemarie?“ 
„O, ſie weiß es noch gar nicht und wähnt 
ſich jedenfalls noch heiß geliebt.“ 
„Wird's ihr denn der Profeſſor nicht ſagen?“ 
„Freilich; doch erſt, wenn ſie ſelbſt das Ver⸗ 
rückte ihrer Handlungsweiſe eingeſehen hat; 
übrigens kommt ſie mir merkwürdig ruhig 


mein Gedanke zu allen Stunden. Jetzt lebe 
ich ja faſt nur ausſchließlich für das Kind.“ 
„Ach, betrüge Dich doch nicht ſelbſt! Du, als 
geſuchter Arzt haſt ja gar keine Zeit dazu; 
und Du biſt doch eigentlich wenig zu Hauſe, 
ſiehſt mithin gar nicht, was manchmal vor⸗ 


geht und weißt nicht, ob der Kleine richtig 


verſorgt wird.“ 
„Doch, das weiß ich. In der Kinderſtube 
habe ich einen ganzen Bogen voll ſchriftlicher 


iſt und ſämtliche vom Teſtator ausgeſetzten 


e Stiftung ihren Zweck m 
füllen kann. — Die Gehälter ſämtlicher Ber⸗ 


dem Landesbaurath 


— Denke doch, dreiund 


. „Vergiß das Vergeſſenswerthe! Gieb ihm 
5 Fichuten Abend, Fredy! — Guten Abend, eine Mutter, Friedemann!“ 
2 edemann! Du erlaubſt doch?“ Er nickte: „Ich habe ſchon daran gedacht.“ 
Fe EM gitte, ſetze Dich! Sehr willkommen! „Und auch ſchon gewählt?“ 
Bas oher kommſt Du?“ „So weit ſich das jagen läßt, ja.“ 
„Woo Leitemanns.“ AAIſt es eine von den Leitemann'ſchen 
abe le? Bis jetzt warſt Du dort, von Mittag Töchtern 709 
„ Te g Irmgard.“ 
Bu ſagte ſie einfach, „Du ſiehſt, Deine „Ah! Da gratulire ich Dir von Herzen!“ 
gene war richtig und die Verordnung „O, meine Elfe, jo weit iſt es noch nicht! 
uuch der Alte macht ſich! Höre und falle nicht Erſtens bin ich nach den ſchweren Lebenserfah⸗ 


dann nicht ängſtlich meiden würde!“ 

„Aber ein muß ſie es doch erfahren?!“ 

„Gewiß! Freilich! Aber dann nur durch 
mich ſelbſt.“ 8 

„Morgen?“ 

„Elſe, hör auf! Morgen noch nicht.“ 
„Du wirſt es verſchieben, bis es zu ſpät iſt! 
In vierzehn Tagen reiſen fte ab.“ 

„Ich weiß es. Zuerſt muß ich mit mir ſelbſt 
ins Klare kommen und auch ſie beoba 
Einen Korb möchte ich mir doch nicht holen. 


vor.“ Anordnungen aufgehängt, die genau befolgt 8 


3 hr g werden. 
611 en," a. cm One nad ber 
Kt e ee res e 

egewöhnliche, Abenteuerliche, was ſo ha. „Zum Beiſpiel badet Euer famoſes Kinder- 
aftere nieht. Wie ganz anders iſt da Deine fräulein den Jungen täglich, doch den Grad. 
„Meine Irmgard!“ erwiderte der Doktor ie abgekoc 15 > 1 mich, d Wasch 2 

5 Irmgard!“ erwiderte der Doktor. heute abgekocht, morgen nicht, die Wäſche, 

5 con 5 — ig Miß fie namentlich aber die Beſchäftigung läßt zu 


ein echter Hypochonder! 
ann geholfen werden und 
Saal auch. Wie gefallen Sie Dir 


re „Ich wußt' es: 
5 dan dem Manne k. 


2 T 
denn. Elf 


trüben Grund.“ 
„Aber Friedemann! 


In Bezug auf das 


ſprechen.“ 


la 
Denke Dir, der luſtige Backfisch hat ſich zum 
itvertreib und hinter ihres Bates Netten 


Mädchen kannſt Du doch dergleichen nicht aus- auf der Reiſe nach Berlin mit einem blut⸗ bedürfte der 


jungen Offizier verlobt.“ 


an Fredy? Deine Mutter wird mit jedem 
Tage Hape und e auch ſie 

tütze und Du haſt doch 4 
wie ſchlecht bezahlte Hände walten. Ich bin 


g 1 V n- wünſchen übrig; Euer Fräulein braucht ihre 
Neun morgen Abend gehen wir alle zur rungen mit — Fredys Mutter ängſtlich und „Natürlich nicht. — Mit der Kleinen, der den werde, um das ſchöne ſtolze Mädchen zu Zeit für ſich! Die Köchin —- übrigens eine 
8 x = . 5 mißtrauiſch geworden und ſehe durch den rein⸗ Annemarie, hätteſt Du es leichter, glaube ich.“ werben.“ höchſt klatſchſüchtige, verſchwenderiſche Perſon 

amburger lächelte und nickte: ſchimmerndſten Waſſerſpiegel immer nur einen Der Doktor lachte: „Das Ri ich auch! „Pfui, ſchäme Dich! Denkſt Du gar nicht — hat mir's gleich bei meiner Ankunft erzählt. 


(Fortſetzung folgt.) 


r he nd de ao „u * 2 Ey 3 — .. rr e 1 F 


Grundpreis um fünf Mark. Die oberſchleſi⸗] Proletariats ſchaffen. Neben dem klaſſiſchen] Schulen, das Urheberrecht und das Verlags⸗ 5 a m alle an Bord deutſcher Schi eb 
ſchen und mitteldeutſchen Werke waren in der Unterricht werde man praktiſche Kurſe für die⸗ recht, die privaten Verſicherungsunternehmun⸗ Bei e e degramms am lichen ſeemänniſchen Ausdrücke eine Erle un 


Verſammlung vertreten und ſtimmten zu. — 

In Hamburg ſpielte geſtern bei dem 500. Kon⸗ 

zert der Philharmoniſchen Geſellſchaft (ſeit 

1828) Profeſſor Joſef Joachim zum 25. Male 

in dieſen Konzerten und zwar Beethovens 
Violinkonzert, das er 1848 bei feinem erſtmali⸗ 

gen Auftreten dort als Novität vorgetragen 

atte. Er wurde durch außerordentliche 

rungen des gedrängt vollen Saales und 

mit zahlreichen Kranzſpenden begrüßt. Bei 

5 ſeinem Auftreten erhob ſich die geſamte Hörer⸗ 
8 ſchaft, gleichfalls nach dem Konzertvortrage. 
Enthuſiaſtiſcher Beifall lohnte den Künſtler. 
. AA TEE ZEHSE EI 


jenigen jungen Leute einrichten, die ſich dem gen und die Unfallfürſorge für Beamte und „ i . möglichſt nach ihrer Abſtammung er alten, # 
Handelsfach widmen wollen. Dieſe Kurſe] Perſonen des Soldatenſtandes. In allen . a ein jetzt in Arbeit befindliches 9 zur 
würden den Bedürfniſſen jeder Provinz an⸗ Fragen über Verfaſſung und Verwaltung den Inhalt deſſelben ohne N igkeit en die Herausgabe eines ſolchen Buches win 
gepaßt werden. (Beifall.) 8 „dürfte es kaum ein beſſeres Nachſchlagebuch konnten. Das große 80 ee ar einem von vielen Seiten gehegten Wunſen 
In Petersburg wollen Finanzkreiſe geben, als dieſes Handbuch. (Preis 7,50 M. an Anſtrichs — en = chiehen amg a entſprochen, denn mit der veränderten 
le ben de ene 3 WTCC EEE | chen Ebenſo war es mir möglich, dle Au⸗ Here 8 Aaöcter, Ve nt 
2 0 N * 15 „ 2 * — 1 5 3 * 5 8 4 a emein (4 d i * a | 
am 28. Januar in London einen Kredit von Praktiſches für den Haushalt. ſchrift. einer von dem Beamten angenommenen flehen ee an Re a el 


1400 000 Lſtrl. erlangt hat. Das am 30. Ja⸗ eile Rolaindeeiniad N Poſtanwelſung zu entziffern ſowie das geſamte le N bräuchli FR 
tel ( 5 | £ je und er⸗ . 9 gung der gebräuchlichen Wörter nur 
nuar unterzeichnete Abkommen wird als probte Heilſalbe für allerhand Schäden, welche 6 ae erkannt werden kann. 


en. 8 an England für dieſe Anleihe —.— 3 8 werden kann, iſt fol. dort verkehrenden Publikums dürfte es liegen, g Fehr an u = an > 8 8 m 

In Konftantinopel wurde der ache, ee wache 7 — 1 — m bald wie möglich, abzu= 139 Erkrangmmgen und 4 Todesfalle in Folk 
Flügeladjutant des Sultans Osmud Paſcha die beiden Subſtanzen gut, nehme fie vom — eſe Zeilen hoffentlich den Anſtoß von anſteckenden Krankheiten vor. 
in Folge der Entdeckung eines neuen Tom. Feuer und rühre mit einem Holzſpan 8 Gr. x , ſtärkſten traten Maſern auf, woran 89 Erkrankung 


— nn nn ne 


= ont — 

r Deutſchland. plotts als mitverdächtig verhaftet. Weiter fiel Perubalſam dazwi bis die Malle kalt und [1 Todesfall) zu verzeichnen waren, davon 3 

Berlin, 15. Februar. In der Zolltarif der — auf einen im Palaſte eine hohe] ſteif — sit Vie Salbe auf Lefnwend Stettiner Na * Stettin. Sodann folgt Diphterie mit 33 Erk 
kommiſſion kam es geſtern zu einem Skandal. Stellung einnehmenden Paſcha geſtrichen, heilt offene ä ü eitiner 9 achrichten. kungen (1 Todesfall), davon 5 Erkrankungen 


! 1 - 8 . x Schäden, ſchwüre, 1 . j 
* Don dem Abg. Gothein war ein Antrag auf Aus Waſhingtan meldet das „Bür. bringt Eiterbeulen zur Reife, ei Nagel- Stettin, 15. Februar. Ueber die Ein- in Stettin. An Scharlach erkrankten 10 Perseus 
* Einſetzung einer parlamentariſchen Unter- Laffan : Trotz aller Ableugnungen it es geſchwüre, Hautentzündungen, Froſt-⸗ und führung des Befähigungsnachwei davon 1 in Stettin, an Darnmuphus 5 Perſom 
* ſuchungs⸗Kommiſſion geſtellt, welche über ver- Tier, daß das nordatlantiſche Geſchwader der Brandwunden. ſſſes für Bauhandwerker werden demnächſt die] (1 Todesfall) und an Lindbettſieher 2 Perſon 
; ſchiedene den Tarif betreffende Fragen Er- Vereinigten Staaten in Einhaltung. jeiner Entfernung von Milchkaffee - Handwerkskammern befragt werden. Vor- In Stargard kam kein Fall von anſteckender & 
gen anſtellen ſoll. Abg. Müller-Fulda | Gegelordre zur Zeit der Landung deutſcher flecken. Um ſolche Flecke aus ſeidenen oder arbeiten für die Befragung der Kammern ſind heit vor. 2 1 
ntragte, den Gothein'ſchen Antrag bis zum Mannſchaften zur Beſchlagnahme des Zoll- wollenen Sachen zu entfernen, beſtreiche man bereits im Gange. Wenn man mit dieſer Be⸗ — Der Referendar Büttner im Bez 
8 Schluß der zweiten Leſung zurückzuftellen und amts von La Guayra dort anweſend fein wird.] die betreffende Stelle mit nicht parfümirtem fragung erft jetzt vorgeht, jo war dafür der des hieſigen Ober⸗Landesgerichts iſt zum 
Deer Borfigende v. Kardorſf wollte darüber ab. Es fteht außer Zweifel daß der deutichr Bot. Glycerin, wäſcht daffelbe mit lauwarmem |Umftand beftimmend, daß früher die Kam.|rtht8« Affehfor emannt 

ſtimmen laffen, ohne die Redner der Linken ſchafter Dr. v. Holleben dem Präſidenten Waſſer wieder aus und plättet die Stelle auff mern noch mit ihrer Organiſation und mit — gur Eisfrage für den kommende! 
vorher zum Wort zu laſſen. Empört fprangen Rooſevelt das für die Beſchlagnahme jeitge-| der linken Seite, folange fie noch feucht iſt. der Erledigung der ihnen in erſter Linie zuge- Sommer find die bereits aufgetauchten 2 
2 die Abgg. Gothein, Singer und Stadthagen ſetzte Datum mittheilte und daß vorläufig] Hierdurch wird ſelbſt die zarteſte Farbe nicht fallenen Aufgaben zu thun hatten. ſorgniſſe wieder geſchwunden, nachdem 8 
mit den lärmenden Rufen vom Platze: „Zur kein feindſeliges Vorgehen Deutſchlands gegen angegriffen und das Glucerin abjorhirt nicht — Cypria“, Verein der Geflügel- Froſt etwas anhaltend geblieben iſt. Die en 
5 Geſchäftsordnung“, „empörend“, „Vergewal. Venezuela zu erwarten it, da man in Berlin nur die Fettigkeit der Milch oder Sahne, ſon- und Kaninchenzüchter. In der letzten, unter einfuhr hat jetzt auch aus der Oder begonne 
1 tigung“, „wir laſſen keine Abſtimmung zu!“ alles zu vermeiden wünſcht, was den Verlauf] dern auch die Farbſäure des Kaffees. dem Vorſitz des Herrn Rektor Sielaff abgehal-| und wird jo ſtark betrieben, daß bald 
3 Herr b. Kardorff überſchrie die Herren: „Wer der Reife des Prinzen Heinrich beeinträchtigen: Geſchirr waſſerdicht zu machen. tenen Sitzung wurde nach Vortragung des Leller aller Eis-Intereſſenten gefüllt 
. für den Antrag iſt, bitte ich die Hand zu er⸗ könnte. . Man miſche halb Aſche halb Hammerſchlag, Jahresberichts ſeitens der Reviſoren Bericht) dürften 1 3 
heben!“ Es erfolgte dann auch die Abitin | me |eides fein gefiebt, und bereite mit Eiwelß Aber die Wermögensverhältmifie des Bereins| > Stettim, 15. Februar. Die Mutz 
E P Provin iefle Hmichan davon einen Teig, mit welchem man den | eritattet. Die Einnahmen betrugen 2568,56] tung der Militärpflichtigen beginnt in du 
2 abgelehnt wurde. da die Zentrumsabgeord⸗ vinzi 3 Sprung von außen beſtreicht. Nun läßt man Mark, die Ausgaben 2269,29 Mark, ſodaßf em Jahre am 3. März im Engelhardt 105 
neten dagegen ſtimmten. Im weiteren Ver In verſchiedenen Orten der Provinz wurde die Maſſe an der Luft trocknen und jobald dies 229,27 Mark verbleiben. Dem Kaſſtrer wird] Lokale, Gujtan Adolfſtraße 1-3, das Muf 
(llauf der Sitzung legte Herr v. Kardorff den geſtern Morgen um 5% Uhr ein größeres Meteor geſchehen, ift auch das Geſchirr waſſerdicht. Entlastung ertheilt. In den Vorſtand werden rungsgeſchäft währt bis zum 15. April. 
7 Vorſitz nieder und wird die nächſte Sitzung beobachtet, welches ſich von Südoſt wach Nordweſt S rr re neu- bezw. wiedergewählt: Rektor Sielaff zum einer entſprechenden Bekanntmachung 


— Der Direktion des Stadttheater, 
iſt es gelungen, Herrn Kammerſänger Büt! 
ner, welcher im Konzerte des Muſikvereiſt 
am Donnerſtag einen jo großen Erfolg erzieln 
für zwei Gaſtſpiele zu gewinnen. Herr Bi 
ner wird am 23. d. M. als „Hans Heiling 
und am 2. d. M. als „Rigoletto“ auftrete 

— Im Bellevue⸗Theater w 
am morgigen Sonntag in der Nachmittag 
Vorſtellung auf vielfachen Wunſch nochma 
„Liſelott“ wiederholt, der Abend bringt A 
Erſtaufführung von „Das Ewig⸗Weibliche 
auf deſſen Inſcenirung Herr Dir. Reſeman 
beſondere Mühe verwendet hat. Die Now 
wird faſt die ganze nächſte Woche den Spie 
plan beherrſchen. 

— Im Eden⸗Theater (Zenttl 
hallen) finden heute Sonntag wiederum ZW 
Vorſtellungen ſtatt und wird das neue Pit 
gramm in der Nachmittags⸗Vorſtellung 
keiner Weiſe abgekürzt. Dieſe Vorſtellung! 
ſomit zum Beſuch für das auswärtige un 
Familien-Publikum beſonders geeignet. 
außergewöhnliche Zuſpruch iſt auf derſelbe 
Höhe geblieben und erntet Herr Dir. Sche 


am Dienſtag mit der Wahl eines Vorſitzenden bewegte. — Goldene Hochzeiten feierten da? „ erſten, Fabrikant Max Krüge weten Herrn Bolizeipräfidenten werden die Vetheili 
8 beginnen. = Schiffer O. Scharmberg ſche Ehepaar zu Wied Gerichts⸗Zeitung. Hoeſthen den, Verſ. Beamter Th. Peper Am ten genau erſehen, an welchem Tage ſie 
3 — Die Budgetkommiſſion des Reichstages und das Barbier K. W. Später'ſche Ehepaar in — Im Trebertrocknungsprozeßſ ., Kaufmann L. Stoltenburg zum 2., G. zu ſtellen haben. 


hat bei den ihr zur Vorberathung überwieſe. Gartz a. O. — Dem Kommandenr der Unterofſi⸗ ift geſtern Mittag das Urtheil gefällt, nach Schröder zum 3 iftfü Küſter Ham- 

nen Theilen des Militäretats insgejamt 9,8 zierſchue zu Treptow a. R. Major Jung, welchem die Angeklagten des Vergehens > ne zum 5 1 5 
Millionen Mark geſtrichen. Davon entfallen und dem Gefreiten Eiſermann, die bei dem auf § 314 Abf. 1 des H.-G. B. für ſchuldig befun mann zum Materialien-Verwalter, Gen. Land- 

Br 9,6 Millionen auf die fortdauernden, 5,1 Mill. der Greibenberger Vorſtadt am 20. November den und demgemäß verurtheilt wurden: Her- ſchaftsſekr. Lau zum Bibliothekar, Segel⸗ 
5 auf die einmaligen ordentlichen und 4,1 Mill. v. Is. vorgefalleuen Scheunenbrande zwei mit mann Sumpf zu 7 Monaten Gefängniß und machermſtr. Hintze, Reſtanrateur Aug. 
7 auf die außerordentlichen Ausgaben. feinen Waſſerwagen durchgehende Pferde auf- 10000 Mark Geldbuße: Schlegel 5 Monate Schmidt, Inſpektor Franz Wolter und Schuh. 
2 — Die „Germania“ meldet: Eine wichtige hielten, um hierdurch großes Unglück zu verhüten. Gefängniß und 5000 Mark Geldbuße: Otto macherniſtr. Kratzſch zu Beigeordneten. Zur 
. Veränderung wird ſich in nächſter Zeit imjift die Rettungsmedaille am Bande verliehen zu 6 Monaten und 5000 Mark Geldbuße: Ergänzung bezw. Neuanlage von Hühner⸗ 
Militärerziehungsweſen vollziehen. Bekannt, worden. — In Bärwalde beabſichtigen die Schulze⸗Dellwig zu 3 Monaten und 5000 Mark Juchtſtationen ſollen 1,2 weiße Wyandottes⸗ 
Be lich beherbergen das Militär⸗Knaben⸗ ſtidtiſchen Behörden eine Acetylen⸗Gasanſtalt ein⸗ Geldbuße; Arnold Sumpf zu 3 Monaten und 2 weiße Italiener und 8 ſchwarze Minorka⸗ 
> erziehungsinſtitut zu Annaberg, Kreis Torgau, zurichten, und wurde eine Kommiſſion gewählt, 5000 Mark Geldbuße. Herm. Sumpf, Schlegel Hennen, 1,8 rebhuhnfarbige Italiener, ſowie 
i und das Große Militärwaiſenhaus zu Pots- welche zur Information derartige Anſtalten in und Otto werden 4 Monate Unterſuchungs- 1.4 geſperberte Plymouth-Rocks angekauft 
dam bis jetzt nur evangeliſche Zöglinge, die Schlochau, Ratzeb hr und Opalenitza befihtigen ſoll. haft angerechnet. Schulze-Dellwig und Ar- werden. Bruteier aller Raſſen werden abge⸗ 
katholiſchen Zöglinge find auf Staatskoſten in) ñĩii vold Sumpf haben ihre Strafe durch die geben und nimmt Beſtellungen der J. Schrift- 
katholiſchen Privaterziehungsanſtalten in Er⸗ 9 t d Lit t Unterſuchungshaft verbüßt und wurden aus führer Breker, Oberwiek 62, entgegen. — Der 

furt, Hörter, Böhle und Grünhof in Pommer a 0 unf un . itera Ur. der Haft entlaſſen. Von der Anklage der Un- Trinfeier-Sandel in Stettin ruft eine lebhafte 
untergebracht. In Zuknuft ſollen nun die Die wirthſchaftliche und tech ⸗ treue im Sinne des $ 312 des Handelsgeſetz⸗ Debatte hervor. Rektor Sielaff meint, daß 

4 katholiſchen Zöglinge ihre Erziehung in Anna⸗ niſche Entwickelung der Seeſchiff⸗ buchs wurden die Angeklagten freigeſprochen. nachdem durch jahrelange Bemühungen unſe⸗ 
E berg erhalten, und zwar in den Räumen der fahrt von der Mitte des 19. Jahrhunderts Für die erkannten Geldſtrafen tritt im Nicht- res Vereins die Sache in Schwung gekommen 
6 dortigen Unteroffizier⸗Vorſchule, welche nach bis auf die Gegenwart wird in überaus inter- vermögensfalle Haftitrafe und zwar für je d r 


A . engen | l . und Hunderttauſende friſcher Eier alljährlie 
VBi.ibrich a. Rh. verlegt wird. In Annaberg eſſanter und ſachgemäßer Weiſe in einem Buche 15 Mark ein Tag ein, aber dieſelbe darf nicht. an den Verkaufsſtellen det würden, fa 
E werden dann ein katholiſcher Militärpfarrer) von E. Fitger behandelt, welches ſoeben im größer als ein Jahr im Ganzen ſein. Direktor) auch Auswüchſe gezeitiat haben. Für einen 
3 und drei katholiſche Lehrer angeſtellt. Verlage bon Duncker u. Humblot in Leipzig Schmidt iſt. wie es heißt, in Paris erkrankt, Preisaufſchwung im Gierhandel der ganzen 
. „ Eine Berliner Zuſchrift der „Südd. erſchienen iſt. (Preis 3 Mark.) Es iſt dieſes weshalb feine rechtzeitige Vernehmung als Provinz hätten wir geſorgt. Leider jet bei den 
Rieichskorr.“ ſtellt feit, daß für Dentſchland Buch der Anfang der Veröffentlichungen der Zeuge im Trebertrocknungsprozeß unmöglich Preisnotirungen in der Landwirthſchaftlichen[ Höhe ge 
diurch den engliſch-Japaniſchen Vertrag keine Enquete über die Lage der in der Seeſchiff⸗ wurde. Die Auslieferung erfolgt, ſobald Wochenſchrift keine Einheit zu erzielen, was mit feinen phantaſtiſchen Aufführungen e 
beſonderen Rechte oder Pflichten, namentlich fahrt beſchäftigten Arbeiter, wie ſolche von Schmidt geſund it, wahrſcheinlich in nächſter ſchon zu Mißdeutungen Anlaß gegeben habe. abendlich ſtürmiſchen Beifall. F 
aber feine Abweichung von den vom Reichs 3 wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt iſt. Woche. Die Preiſe per Mandel differirten meiſt um 10] . Für das am Montag im evang. = 
klanzler im Reichstag dargelegten Normen für Sämtliche Arbeiten derſelben ſollen im Laufe — Bor dem Pariſer Appellationsgerichts⸗ bis 2) Pf., öfter auch noch höher. Herr Gorta.| einshauſe ftattfindende Konzert zum Be. 
5 das deutſche Verhalten in Oſtaſien herzuleiten der nächſten 1½ Jabız, alſo bis Mitte 1903 hof ſpielte ſich dieſer Tage der Prozeß einer towski will beweiſen, daß die hohen Notirun⸗ der Speiſung armer Schulkinde 
8 — Soweit es auf Deutſchland ankommt, erſcheinen. damit die Ergebniſſe der ganzen Gräfin R. ab, welche beſchuldigt war, in gen recht häufig mit den an den betr. Ver- iſt ein reichhaltiges und erleſenes Program 
ann Rußland ſich über die Mandſchurei mit Unterſuchung dann a ea imm. einem großen Pariſer Magazin einen Regen⸗ Tauisitellen wirklich gezahlten Preiſen nicht im] vorbereitet worden. Die Stettiner Qua 
China nach Belieben auseinanderſetzen. kung des Vereins für Sozialpolitik im Heröſt ſchirm, eine Börſe und ein Paar Manſchetten⸗ Einklang ſtehen. Auch jet es kein Külnſtſtück,] Vereinigung wird Männergeſangs- Kone 
Deutſchland ſtört die ruſſiſchen Zirkel in der 1903 beſprochen werden können. kuöpfe geſtohlen zu haben. Die vornehme in einer Zeit hohe Preiſe anzubieten, wo es tionen von Paleſtrina, Beethoven, Hehe 
Mandſchurei nicht, es hat aber auch keinen In 15. Auflage iſt im Verlage von Jul. Diebin gehört nicht etwa zur verarmten Pa- keine friſchen Eier gäbe. — Es wird eine Kom] Kreutzer und Silcher zum Vortrag bringe 
Anlaß, die Intereſſen zu durchkreuzen. die dort Springer in Berlin N. das Handbuch der riſer Ariſtokratie; fie iſt mehrfache Millionärin miſſion gewählt, die hierin Wandel ſchaffen] während die Opernſängerin Frl. Otti He 
von anderen Mächten verfolgt werden. Verfaffung und Verwaltung in und hatte im Augenblick, als fie feſtgenommen und einheitliche Notirungen herbeiführen ſoll:] ſowie der erſte Baritoniſt unſeres Stadtthen 
—ͤĩͤův“vröv—uĩ-mDZDB ᷑ Necuben und im deutſchen Reiche von Graf wurde, 2400 Franks bei ſich. Offenbar war ferner foll verſucht werden, den Trinkeier⸗ ters, Herr Julius Gribb, durch Soli uf 
Ausland. 


ö 2 5 i 

E28 de Grais, Wirkl. Geh. Ober-Reg.-| alfo die Gräfin nicht gerade durch die Noth Handel, bei dem mauches unter falicher Flagge] Duette Abwechſelung bieten werden. Die 22 

ath und Regierungspräſident a. D. erſchie⸗ gezwungen, den Diebſtahl zu begehen, ihrer jegelt, durch Herbeiführung polizeilicher Vor- anitaltung ſei nochmals zu regem Beil 
In Paris ſetzte die Deputirtenfammer| nen. Im Jahre 1881 erſchien die erſte Auf- Ausſage nach unterlag fie einer Anwandlung | Schriften zu ſchützen. Zu dieſem Zwecke folfen | warm empfohlen. 1 

4 die VBerathung der Vorlage, betreffend die lage und in kurzer Aufeinanderfolge wurden von Kleptomanie. Der Appellationsgerichts⸗ von nun an aus allen hieſigen Geſchäften, die * Fräulein Margarete Brandes, 

Mittelschulen fort, Unterrichtsminiſter Ley. nene Auflagen herausgegeben, eine jede mit hof, wollte aber dieſe krankhafte Anlage als Trinkeier feilbieten, perjodiſch ſolche entitom- 

gques tritt für die Grumdfäge der Vorlage ein weſentlichen Verbeſſerungen und Erweiterun⸗ Entſchuldigungsgrund nicht gelten laſſen und men, einer Prüfung unterzogen und das 


N 

ä ſehr geſchätzte und nicht minder beliebte erf 
: ar 5 5 i ‘ g a 1 h | dramatiſche Sängerin unſerer Oper wird a 

und erklärt, es ſei nicht angezeigt, den Flaffi-) gen. Auch die 15. Auflage bringt eine Reihe beſtätigte das Urtheil der erſten Inſtanz, wel⸗ Reſultat entſprechend verwerthet werden. An⸗ i 

| fen Unterricht dem modernen Unterricht zu wichtiger Geſetze und Verordnungen, fo dieſſches die Gräfin zu einer Geldſtrafe von 400 gemeldet und aufgenommen; Vers. Beamter 


kommenden Dienſtag zu ihrem Benefiz e 
„Frau Fluth“ in Nikolais reizendem Werk 


E- opfern, dem klaſſiſchen Unterricht verdanke Haager Vereinbarungen über internationale Franks verurtheilt hatte. Neeſe, Kaufm. Straube, Kaufm. Wilh. Ohlen, „Die luſtigen Weiber von Windſor“ auftr 
* 4.5 ſeine Größe in der Welt. Die Streitigkeiten und über Geſetze und Gebräuche — (Zum Tode verurtheilt.) Das Prenz- Reſtaurateur Franz Neumann, Reſtaurateur] Mancher fleißige Theaterbeſucher wird ſich v 
* chüler follten die Wahl zwiſchen beiden Arten des Landkrieges, die Wehrordnung in ihrer lauer Schwurgericht verurtheilte geſtern nach Tatge, Kaufm. Straßmann, Reepſchlägermſtr.] leicht noch erinnern, welchen Erfolg die Küng 


* des Unterrichts haben. Man werde eine mög- neuen Faſſung, die Geſetze über die freiwillige zweitägiger Verhandlung den früheren Boit-| Bachmann zu Stettin, Inſpektor Bartz⸗ 
* lichſt große Anzahl von Freiſtellen einrichten, Gerichtsbarkeit in Heer und Marine, die Ver- ſchaffner Stern, den Anführer einer Ein⸗ Schwankenheim, Paſtor Backe⸗Gervin, Ritter⸗ 
2 man könne aber nicht allen Franzoſen die ſorgung der Kriegsinvaliden und Kriegs- brecherbande, wegen Mordes, begangen bei gutsbeſ. Zühlke-Calließ. 

4 Lyceen und Hochſchulen öffnen, denn dadurch hinterbliebenen, die Standesvertretung der] Bernau an feinem Spießgeſellen Conitz, zum — Die Herſtellung eines deutſchen ſee⸗ 
werde man nur eine große Schaar höheren Apotheker. die Neuregelung der höheren! Tode. s männiſchen Wörterbuchs, in wel- 


lerin bereits in der vorigen Spielzeit mit d 
ſer, urſprünglich nur in Vertretung einer 
krankten Kollegin übernommenen Rolle 
verzeichnen hatte. Was die Benefiziantin jo 
geleiſtet, iſt bekannt genug, man darf nur e 
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Nudgeb che Stunden zurückzurufen. 
a gebungen der Sympathie dürfte es dar. 
4 ai. Brandes bei Gelegenheit ihres 
Zend: kaum fehlen. 

lad An Arbeiten und Lieferungen für die 

ſhlerdurden vergeben: die Ausführung der 
woltubeiten (Fenſter) für den Neubau des 

ahn tungsgebäudes der Gasanſtalt I an 

uke meiſter Rog ge zum Preiſe von 1449 

die Lieferung von Verblend- und Form⸗ 

wfuür den Neubau der Gemeinde-Doppel- 
leid in Unterbredow an Ziegeleibeſitzer 
0 19 ri e 1 in Rathenow zum Preiſe von 

. ark. 

Mm. FJeſtgenommen wurden 2 Perſo⸗ 

und * Diebſtahls, 4 Betrunkene, 2 Bettler 
hr Proſtituirte. 12 Perſonen meldeten 


Wdachlos. 


Men 


I 4 5 * B * 
Vermiſchte Nachrichten. 
Nd Herzog Karl Theodor von Baiern, der 
Sono te Augenarzt, vollzog am letzten 
end ſeine 4000. Staroperation. 
Intereſſante Geſchichten erzählen die 
tter von der unlängſt verſtorbenen 
en Rattazzi: Die vielgeliebte Dame 
un inſt von einem ihrer hohen Gönner 
ai Millionen Franks erben, aber die bei 
ta geſchobenen wahren Erben des Millio⸗ 
lan beſchloſſen. das Teſtament anzufechten. 
fen aber überlegten fie ſich die Sache und 
fun r Frau Rattazzi für ihre Verzicht ⸗ 
ai d. auf die Erbſchaft eine Million in 
ds die fie ihr perſönlich ins Haus brachten. 
liche Rach zögerte, legten ſie eine lebensläng⸗ 
8 ente von je 100 000 Franks pro Jahr 
Di Frau Rattazzi nahm endlich an und 
ußtete auf den Heft. Eines Tages gab 
Dame ein Eſſen zu Ehren des ſpani⸗ 
ſandten, weil einer ihrer diverſen Ehe⸗ 
ini Spanier von Geburt war. Der Go. 
Nun erſchien, fand aber an der Tafel keinen 
ber, da ſämtliche Stühle von zum Theil un⸗ 
en Gäſten beſetzt gehalten wurden. Er 
ch darauf ruhig in einem Nebenzimmer 
ia, und ſpeiſte allein, was die ſehr kurz ⸗ 
ee Gaſtgeberin gar nicht bemerkte. Ein- 
hielt Frau Rattazzi den Beſuch des Ex⸗ 
ö von Braſilien. Sie war gerade mit 
gereiben beſchäftigt und erwiderte dem 
be mädchen, das die Viſitenkarte Dom 
ends überbrachte, daß fie jetzt keinen Men⸗ 
Am empfange. Das Mädchen blieb aber im 
der Ber und ſagte noch einmal den Namen 
e eſuchers laut her, aber die Fürſtin, die 
dar Rur halb blind, ſondern auch ſtocktaub 
Har, titand kein Wort und ſchrie: „Ich em- 
fine heute weder den Menſchen noch irgend 
Apr; anderen.“ Der arme Kaiſer, der im 
Fleimmer die Antwort gehört hatte, 
AWiſenigſt davon, aber die Fürſtin, die in- 
chen einen Blick auf die Viſttenkarte ge⸗ 
t a hatte, lief ihm im Schlafrock, in Pan⸗ 
% le und mit aufgelöſtem Haar bis zum 
Au Pal nach und brachte ihn im Triumph 
err. In der — er — 
Spi eine e Unordnung un 
be uten benutzten dieſe allgemein bekann⸗ 
Niederholt de und plünderten die alte Dame 
dare — aus. Einmal wurden ihr wunder⸗ 
L Perlen geſtohlen, und die 
iſche S nach langem Suchen, daß der 
e Sultan die Perlen für eine feiner 


entte Sn au 


wollte die Koſtbarkeſten nicht mehr 
geben, aber der Sultan war gro 
g und zahlte der Frau Rattazzi für die 
die er mit 150 000 Franks bezahlt 


vom Gericht 
don ihr als Geheimniß gehütetes 
her zugeben. In dieſem Dokument 
ache ſich eiu ſtädtiſcher Bauunternehmer, 
derer Erweiterungsbauten an dem Waſſerſchöpf⸗ 
Ian im Potſchach vorgenommen hat, weder öffent⸗ 
u noch den Behörden, noch privat mitzutheilen, 
0 1 in einem Brunnen der Potſchacher Tief⸗ 
I leitung Sickerwaſſer aus dem Gebiet eines 
Viescers von Gloggnitz eindringt und daß die 
zer Waſſerleitung dadurch verunreinigt wird. 
. Potſchacher Schöpfwerk, deſſen Waſſer der 
bar dtsbehörde ſchon vor längerer Zeit verdächtig 
„iſt jetzt außer Betrieb. 
, — In Oberikelsheim wurde dieſer Tage 


mer 


Ni 


Hu 


abeth, Carmen, Donna Anna, Ortrud nannt „Drei⸗Ohrfeigen-Wirth“, 
teun da Gen Betheiligung zur letzten Ruhe beſtattet. S 

wen gehaltvoller Muſik die Erinnerungf nen Namen verdankte er folgendem Vorfall. 
= An] Als 


lief] erſch 


nicht mehr gebracht 


:; er Toll nod- 
mals einer Srrenanftalt überwieſen werden. 


unter großer 
Sei⸗ 


ſeinerzeit der Mordanſchlag auf Fürſt 
Bismarck in Kiſſingen bekannt wurde, äußerte 
ein in Metzger's Wirthſchaft zugereiſter Hand- 
werksburſche, er hätte es gerade ſo gemacht wie 
Kullmann in Kiſſingen. Metzger war darüber 
ſehr aufgebracht, ging auf den Menſchen zu 
und gab ihm drei Ohrfeigen mit den Worten: 
„Die iſt im Namen Sr. Majeſtät, die zweite 
im Namen des Fürſten Bismarck und die 
dritte in meinem Namen.“ 

— In Kiel verurtheilte das Kriegsgericht 
der Marineſchule den Fähnrich zur See Dfter 
burg wegen Sittlichkeitsvergehens in zwei 
Fällen, begangen an Yjährigen Mädchen, zu 
einem Jahr drei Monaten Gefängniß und 
Degradation. 

— Die Strafkammer zu Aachen ver⸗ 
urtheilte den Hülfsrangirmeiſter Goſſen, wel⸗ 
cher auf der Station Herzogenrath ſeit Jahren 
nach Holland beſtimmte Waggons geplündert 
und hauptſächlich Tuche geſtohlen hatte, zu 
zwei Jahren Gefängniß und fünf Jahren Ehr- 
verluſt. 

— Nach einer Meldung aus Aventoft 
(Kreis Tondern) brach dort eine Anzahl von 
Schulkindern auf dem Eiſe beim Schlittſchuh⸗ 
laufen ein. Acht ertranken. 

— Der „Mancheſter Guardian“ erzählt 
folgende Geſchichte von Scheepers, deren 
Authentizität ihm von Jemand, der einen be 
kannten Namen und eine Stellung in der 
engliſchen Armee hat, garantirt wird: „Ein 
Leutnant, ein Sergeant und einundzwanzig 
Mann waren bei einem Zuſammentreffen mit 
Scheepers abgeſchnitten worden. Der Leut⸗ 
nant und der Sergeant wurden getödtet, und 
die Leute fuhren bis zur Nacht fort, ſich zu 
ſchlagen; bei Tagesanbruch begann der Kampf 
ſofort von Neuem, bis die Munition ausgegan⸗ 
gen war. Als die Engländer die Buren gegen 
ſich vorrücken ſahen, zweifelten ſie nicht, daß ſie 
erſchoſſen werden würden. Wie groß war 
jedoch ihr Erſtaunen, als Scheepers, ein großer 
junger Mann, zu ihnen kam und ihnen ein 
Kompliment über ihre Tapferkeit machte, 
indem er ihnen geſtand, daß die Buren von 
ihrem Feuer ſtark gelitten hatten. „Werden 
Sie uns erſchießen?“ fragten die Engländer. 
„Nein, wir thun niemals tapferen Männern 
etwas Böſes. Sie müſſen Hunger haben“, 
fügte Scheepers hinzu, führte ſie zu einer be⸗ 
nachbarten Farm und ließ ihnen alles verab- 
reichen, was ſie wünſchten. Dann nahm der 
junge Kommandant den Beſiegten die Waffen 
und die Patronentaſchen ab, gab einem von 
an ein Pferd und ſchickte ihn zur englischen 

olonne zurück, während er mit den andern 
Leuten, die er entließ, Händedrücke aus⸗ 
tauſchte. So betrug ſich, bemerkt der „Man⸗ 
cheſter Guardian“ dazu, ein Mann, den man 
oſſen hat, nachdem man ihn der Grauſam⸗ 
keit beſchuldigt und wegen dieſes Verbrechens 
verurtheilt hatte.“ 

Ratibox, 14. Februar. Im hieſigen 
Polizeigefängniß hat in der Nacht zum Don: 
nerſtag ein ſchwerer Verbrecher, der Raubmör⸗ 
der Johann Sobotta, ſeine vollſtändig 
zerſtört. Sobotta hat zwei norde und 
zwei Raubmordverſuche verübt. Aus der 
Unterſuchungshaft im hieſigen Gefängniß war 
er im vorigen Jahre der Irrenanſtalt in Ryb- 
nik zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes 
überwieſen worden. Von dort entſprungen, 
wurde er nach ſeiner Wiederergreifung wie⸗ 
im hieſigen Gerichtsgefängniß unter⸗ 


In der vergangenen Nacht hat er in der Zelle 
zwie ein Tobſüchtiger gewirthſchaftet. Er hat 
die Dielen aufgeriſſen. Die Zellenthür hatte 
er terbarrifadirt; ſie mußte von den hinzu⸗ 
geeilten Beamten gewaltſam geöffnet werden. 
Als ſie geöffnet war, ſtürzte Sobotta, der ſich 
vollſtändig entkleidet hatte, aus der Zelle 
heraus auf die Beamten los. Er wurde durch 
die kalten Waſſerſtrahlen einer Handſpritze in 
die Zelle zurückgeſcheucht und ſchleuderte nun 
Oſenkacheln gegen die Beamten. Schließlich 
wirkte aber doch das kalte Waſſer und er 
konnte gefeſſelt werden. 8 

| Rom, 12. Februar. Die ohnehin ſehr 
ſchwache Faſtnachtsſtimmung in Rom wurde 
heute durch ein blutiges Verbrechen, das die 
ganze Stadt in Aufregung brachte, arg geſtört. 


führer des Güfterzuges ſchwer 


war von ſeinem Meiſter Regnicoli wegen Man⸗ 
gels an Arbeit gekündigt worden. Heute 
Abend ſollte er das Haus verlaſſen. Da es 
ihm aber nicht gelungen war, anderwärts ein 
Unterkommen zu finden, ſo bat er den Meiſter, 
er möge ihn doch behalten. Der Meiſter er⸗ 
klärte das für unmöglich, da er kaum für ſich 
ſelber, ſeine kranke Frau und ſeinen Neffen 
zu eſſen habe. Die abſchlägige Antwort brachte 
den Geſellen jo in Wuth, daß er ſeinen Revol⸗ 
ver zog und ein paar Schüſſe auf den Meiſter 
und deſſen Neffen abgab. Der Meiſter flüch⸗ 
tete ins Nebenzimmer und brach auf dem Bette 
ſeiner kranken Frau ſchwer verwundet zuſam⸗ 
men. Der Neffe ſprang vor Furcht zum 
Fenſter hinaus und blieb mit zerſchmettertem 
Kopfe todt auf dem Straßenpflaſter liegen. 
Der Mörder endlich nahm ſein Raſirmeſſer 
und ſchnitt ſich die Kehle ab. Er ſtarb nach 
wenigen Sekunden. 

Im ruſſiſchen Gouvernement 
Koſtroma, in der Nähe der Kreisſtadt Makar⸗ 
jew, findet ſich eine Anſiedelung, deren ge 
ſamte Bevölkerung ſich nach und nach dem be- 
rufsmäßigen Bettel ergeben hat. Vier bis fünf 
Male im Jahre wandern Alt und Jung, 
Groß und Klein, ſogar Frauen mit Säuglin⸗ 
gen, auf die Wanderſchaft nach allen Richtun⸗ 
gen der Windroſe, um „milde Gaben“ einzu⸗ 
ſammeln. Dieſe eigenthümlichen Geſchäfts⸗ 
reiſen dauern gewöhnlich zwei bis drei Wochen, 
nach deren Verlauf dann die Leute in ihr Dorf 
zurückkehren. Der ſonderbare „Beruf“ iſt ge⸗ 
wöhnlich ſo einträglich, daß die Bettler, die 
von Hauſe aus kleine Bauern ſind, nicht nur 
ihre Schulden und Steuern bezahlen, ſondern 
auch einen Theil des erbeuteten Geldes in 
„Wodka“ anlegen können. Da der Bettel 
ihnen weit mehr abwirft als ihre kleine Land⸗ 
wirthſchaft, ſo wird dieſe natürlich arg ver⸗ 
nachläſſigt, um ſo mehr, als gerade der Früh⸗ 
ling, die Zeit angeſtrengteſter Arbeit für den 
Landmann, die günſtigſte Zeit für das Bettel⸗ 
handwerk iſt. Es hat ſich in jenem Dorfe ſogar 
die Sitte herausgebildet, daß die wohlhaben⸗ 
deren Bauern ihre armen Dorfgenoſſen gegen 
ein paar Rubel für die Woche dingen und ſie 
für eigene Rechnung zum Betteln ausſchicken. 
RETTET TERERRLTTREEC TA DEE 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 15. Februar. Auf Grund der 
vorgeſtrigen Bundesrathsbeſchlußfaſſung ſteht 
der Erlaß einer kaiſerlichen Verordnung über 
die Inkraftſetzung weiterer Beſtimmungen 
des Fleiſchbeſchaugeſetzes zu erwarten. Dabei 
ſoll insbeſondere die Verwendung von Kon⸗ 
Verbin ge und Färbemitteln ihre Regelung 

nden. 


Dem „B. T.“ wird aus London tele⸗ 
graphirt: Lord Roſebery hielt geſtern in Liver⸗ 
pool die bereits angekündigte Rede, in der er 
die Politik des Kabinets ſcharf kritiſirt. Noch 
immer ſtehe der Krieg in Südafrika im 
Vordergrund des Intereſſes. Die Regierung 
habe Unrecht, zu glauben, daß Krüger keine 
Vollmachten habe; das widerſpreche allen Aus 
führungen in den Blaubüchern. Die i 
rung habe eine große Anzahl Fehl 
gen, ſo auch in ihrer Politik hinſichtlich Weihai⸗ 
wais und Maltas und verſchiedene in der 
inneren Politik. Ueber den Vertrag mi 
Japan habe er ſich noch kein Urtheil gebildet, 
doch ſcheine ihm die Sache übereilt. 

Der Eilzug Peſt⸗Belgrad ſtieß nach einem 
Telegramm aus Peſt während des Ran⸗ 
girens vor der Station Feketchegy mit einem 
beſchleunigten Güterzuge zuſammen. Ein 


verletzt; die 
Paſſagiere kamen mit dem Schrecken davon. 
Der Speiſewagen und zwei andere Wagen des 
Eilzuges, ſowie mehrere Wagen des Güter⸗ 
zuges entgleiſten und wurden beſchädigt. Der 
Unfall iſt dadurch hervorgerufen, daß trotz des 
ſtrengen Verbots, angeſichts des herannahen- 
den Güterzuges zu rangiren, dieſes Manöver 
doch ausgeführt wurde. 

Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus New⸗ 
vork: Im Repräſentantenhauſe wurde dem 
Mitgliede Wheeler durch einſtimmigen Be⸗ 
ſchluß eine Redezeit von 15 Minuten gewährt, 
um betreffs Englands Haltung zu ſprechen. 
Er verlangte den ſofortigen Rücktritt des 
Staatsſekretärs Hay, der von Anglomanie be⸗ 
ſeſſen ſei, ebenſo verlangt er die Heimſchickung 
des Botſchafters Pauneefoot. 

Aus Wiesbaden berichtet die „Frankf. 
Zeitung“: Polizeipräſident Prinz Ratibor iſt 
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Lſtr. gegen das laufende Jahr. 


Ab und Eis don 


zum Regierungspräfidenten in Liegnitz aus- 
erſehen. 

Daſſelbe Blatt meldet aus Paris: Der 
deutſche Konſul in Bordeaux, Willy Fietz, der 
den Poſten ſeit 1884 inne hat, iſt geſtorben. 

Trieſt, 15. Februar. In Folge des 
geſtrigen blutigen Zuſammenſtoßes zwiſchen 
Militär und Streikenden läßt der Bürger⸗ 
meiſter heute mittelſt Plakates die Bevölke⸗ 
rung auffordern, ſich ruhig zu verhalten, damit 
ſolche unheilvolle Geſchehniſſe vermieden wer⸗ 
den. Bisher iſt eine Einigung zwiſchen den 
Streikenden und dem Lloyd nicht erfolgt. Das 
Schiedsgericht tritt aber heute Vormittag 
neuerdings zuſammen. Der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Abgeordnete Ellenbogen iſt hier einge⸗ 
troffen, um ſich über die Situation zu infor⸗ 
miren, damit bei der Regierung die nöthigen 
Schritte eingeleitet werden können. Die 
italieniſchen Abgeordneten werden im Abge⸗ 
ordnetenhauſe über die Vorgänge in Trieſt 
dringend interpelliren. 

Lemberg, 15. Februar. Der „SIovo|- 
Polski“ läßt ſich aus Warſchau telegraphiren, 
daß Tolſtoi geſtorben ſei. 

London, 15. Februar. Man verſichert 
hier, daß, falls die Fortdauer des Krieges es 
erlaube, Kitchener im April nach England 
zurückkehren werde, um dem Krönungsfeſte 


jährt dieſelbe nicht, ondern tann jetzt noch geltend 
gemacht werden. W. 16. Die Looſe Nr. 
49 099 und 12 136 der Jacobi⸗Kirchenbau⸗Lotterie 
haben nicht gewonnen. Karl St. in G 
Die Umſchreibung einer auf den Inhaber lauten⸗ 
den Schuldverſchreibung auf den Namen eines be⸗ 
ſtimmten Berechtigten kann nur durch den Aus⸗ 
ſteller erfolgen. Der Ausſteller iſt zur Unmſchrei⸗ 
bung nicht verpflichtet. Frau M. Ein 
uneheliches Kind und deſſen Vater gelten im 
Sinne des Geſetzes nicht als verwandt. 
Klara J. Im beſten würde dazu der Vers 
von Hamerling paſſen: „Frauenmund iſt eine 
Blume, und die Blüthe dieſer Blume iſt das 


Wort: „Ich liebe dich“. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 15. Februar 1902 wurde für 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


inlän⸗ 


ob Ninchen b 7 15 jedoch noch 15 e in Mark: 
ob Kitchener bei der Krönungsfeierlichkeit wird ettin. 7 00 2 
zugegen fein können. Nachdem Kitchener end- ae ae er FR 


gültig Südafrika verlaffen haben wird, be⸗ 


giebt er ſich alsbald nach Indien. eee eee 140,00, 


Das Marmebudget für 1902/1908. be- B. 15200 bis 165,00, Kartoffeln —.— din 


läuft ſich auf 31 155 000 Lſtr. * * ai er Fiat Stettin, en rg Roggen 
. en ae 2 = is —.— eizen 1 is —, 
bauten find dabei 9058000 Lſtr. vorgefehen. | Sonmerwetzen 177,00, Gerſte 136,00 Safer 
Be a a den er en der zu- J 152,00, Kartoffeln —.— 
ünftigen Torpedozerſtörer zu ändern. Stolp. Roggen 154,00 bis —,—, Wei 
„weiin 15. Februar, er mae lo l Me b. Bere 1400 dl —n 
japaniſche Vertrag ruft hier begreiflicherweiſe Hafer 159,00 bis —.—, Suathaier —— bis 
großes Se ge . 9 nn — n 2 
ſandte begab ſich na r amerifaniſchen Lega - u i x N 134.0 
tion, um ſich daſelbſt über die Haltung der 186 a Bl 00 ee 1 — * 
Unions-Regierimg zu informiren, die bis vor hafer 170,00 Kartoffeln Fur * 
mehreren Wochen in Bezug auf die Politit Auklam. Roggen 14400 bis 145.00 
der „offenen Thür“ eine ſehr feſte Stellung Weizen 173,00 bis 178,00, Sommerweizen —,— 
einnahm. is —.—, Gerſte 132,00 bis —.—, Hafer 
149,00 bis 150.00, Kartoffeln —,— bis —,— 
zu Anklam. Roggen 145,00, Weizen 
178,00, Gerſte 132,00, Hafer 150,00, Kartoffeln 


Roggen 137,00 bis —— 
bis 


a Stralſund. 
Weizen 174,00 —.— Sommerweizen 
132,00 bis 


—.— bis —.—, Gerſte 
Hafer 147,00 S8 —,—, Leindotter 
Kartoffeln —— bis —,.—. 

Platz Greifswald. Roggen 144,00, Weizen 
173,00, Sommerweizen —,—, Gerſte —.— 
Hafer 149,00, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 14. Februar. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hannover, 15. Februar. Das bielige 
Schwurgericht verurtheilte geſtern Abend die 
dreifache Kindesmörderin Kedzierska zum 
Tode und zu 10 Jahren 3 Monaten Zuchthaus 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. 

London, 15. Februar. Aus Verkyker⸗ 
kop wird berichtet: Nach Annahme mehrerer 
Burenoffiziere beträgt die Stärke der noch im 
Felde ſtehenden Buren 12000 Mann. Alles 
Leute, die wohl wiſſen, daß ſie ruinirt ſind Plaß Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
und daß ſie ihre Unabhängigkeit verloren und u 5 Weizen wegen == 
die entichloffen find, den Engländern jo viel Gele . Safer 160,00 bis 
als möglich Verluſte und Ausgaben beizubrin.⸗ Pla Danzig. 


„ 


Roggen 144,00 bis —.— 


gen, bis der letzte Bur getödtet oder gefangen Weizen 179 bis 182,00, Gerſte 128,00 bi 
genommen iſt. Dewets Stab beſteht aus ſei⸗] 138,00, Haſer 149,00 bis 155,00. 


nen beiden Söhnen, von denen der eine als 


e 5 RE Weltmartkpreiſe. 2 
Sekretär, der andere als Adjutant bei ihm ift. Es wurden am 14. Februar gezahlt loko 
— —— Be = Mark per Tonne tufl. Fracht, Zoll nud 
peſen in: 
Newyork. Roggen 151,50, Weizen 178 50 
Liverpool. Weizen 179,75. 
Odeſſa. Roggen 147,00, Weizen 165,50, 
Riga. Roggen 153,75, Weizen 172.25. 


3 burg, 14. Februar. Rohzucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiie Trauſito 
ob Hamburg. Per Februar 6,70 G., 6,80 
B., per März 6,75 G., 6,80 B., per 
April 6,85 G., 6,87½ B., per Mai 6,92 ½ 
G., 6,97½ B., per Juni 7,00 G., 7,05 B., 
per Juli 7,10 G., 7,12% B., per Anguſt 
7,17½ G., 7,20 B., per Oktober ⸗ Dezember 
7,42½ G., 7,45 B. Stimmung ruhig. 
Bremen, 14. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 47½ Pf., 
Doppel⸗Eimer 48 Pf. — Speck feſt. 


— 


Briefkaſten. 
J. D. Die Stadt hat allerdings die Straßen⸗ 
Reinigung übernommen, doch iſt der Hausbeſitzer 
enwärtig noch verpflichtet, Schnee, Schlamm 
von den Trottoirs zu entfernen und auf 
den Fahrdamm zu ſchaffen, ebenſo liegt ihm, wie 
früher, das Aſcheſtreuen auf dem Trottoir bei 
eintretender Glätte ob. Unterläßt der Hausbeſitzer 
dieſe ihm verbliebenen Verpflichtungen, ſo kann 
derſelbe polizeilich dazu angehalten werden. — 
N. B. 1. Die „Kaiſer Wilhelmſpende“ nimmt 
Einlagen entgegen und gewährt dafür eine Rente 
oder ein Kapital (früheſtens mit Eintritt des 56. 
Lebensjahres), deren Höhe ſich nach dem Beitritts⸗ 
alter bemißt. 2. Die Beiträge werden nach den 
Lohnklaſſen berechnet, welche nach der Höhe des 
Jahresarbeitsverdienſtes gebildet find: Klaſſe I 
bis zu 350 Mark einſchl., Klaſſe II von mehr als 
350 Mark bis 550 Mark, Klaſſe III von mehr 
als 550 Mark bis 850 Mark und Klaſſe IV von 
mehr als 850 Mark. 3. Die Anſtalt hat keine 
Verpflichtung, wenigſtens keine geſetzliche, für den 
Unterhalt der arbeitsunfähigen Perſon zu ſorgen. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 16. Februar 1902. 
Bei unveränderter Temperatur heiter und 


1 allgemein beliebte Gaftwirth Metzger, ge 


Dem Schneidergeſellen Guerriero Pettinelli 
W > 


ſtärkten Erſatz⸗Kommiſſion vorzuſtellen und dem Bezirks: 
feldwebel ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Termin 
mitzutheilen, daß ſie ihre Zurückſtellung beantragt 


tten. 

Wird die Zurückſtellung zur Unterſtützung der Eltern ꝛc. 
e müſſen letztere im Termin ebenfalls er⸗ 

emen. 

Geſuche um Zurückſtellung im Augenblick der 
Einberufung ſind unzuläſſig und werden nicht 
berückſichtigt. 

Der Zivil-Vorſitzende der Erſatz⸗ 


Kommiſſion der Stadt Stettin. 


v. Schroeter. 


K. Stettin, den 10. Februar 1902. 
Bekanntmachung, 
neffend die Zurückſtellung von Mann⸗ 
haften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 
* Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
den Landſturmpflichtigen II. Aufgebots 
iu. Berückſichtigung häuslicher und gewerb⸗ 
üer Verhältniſſe bei etwa eintretender 


Verpachtung. 

Am- Donnerſtag, den 20. d. Mts., Vormittags] Genauer Nachweis ſeitheriger Thätigkeit erforderlich. 

11 Übr, findet in den Provinzial⸗Blindenanſtalten] Angebote unter K. F. an die Expedition dieſes Blactes, 
Turnerſtraße 13, die Verpachtung der Speiſcabgänge] Kirchplatz 3, erbeten. 


und Kartoffelſchalen für die Zeit vom 1. April 1902 x} F 
bis Ende März 1903 und der Verkauf des im Jahre Stadt- Theater. 
Sonntag 3a: Zum letzten Male: 


1901/02 angeſammelten Strohes an den Meiſtbietenden 
Madame Sans-Gene. 


ſtatt, wozu Pachtliebhaber und Kaufluſtige eingeladen 


— N. 7. Da die Forderung ausgeklagt iſt, ver⸗Jwindſtill. 
Klempner melster mR T 
für ein Fabrilgeſchäft auf dauernde Stellung geſucht. Bellevue a heater * 
Sonntag Nachm. 3½: Zum 30. Male: 


Meine Preiſe Liſelott. 


Abends 7½: Neu! Zum 1. Male: 
Mit glänzender neuer Ausſtattung: 


Das Ewig⸗Weibliche. 


® Mobilmachung der Armee. 


k ach den Vorſchriften der §8 122 und 123 der 
N derne. Ordnung können aus Anlaß häuslicher und ge⸗ 
t erhältniſſe von der verſtärkten Erſatz⸗ 
72 er on einſtweilige und bedingungsweiſe Zurück⸗ 
** lungen von Mannſchaften der oben bezeichneten ate⸗ 
die verfügt werden und zwar: 
I. wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines 
8 Vaters oder ſeiner Mutter 
bezw. ſeines Großvaters oder ſeiner Großmutter, 
F mit denen er dieſelbe Feuerſtelle bewohnt, zu 
betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle nicht 
| gehalten werden kann, auch durch die der Familie 


lich 


bei der Einberufung geſetzlich zuſtehende Unter⸗ 

ſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen 

Hausſtandes nicht abgewendet werden köunte: 
wenn die Einberufung eines Mannes, der das 
dreißigſte Lebensjahr vollendet hat und 
runbbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender 
! oder Ernährer einer zahlreichen Familie iſt, den 


gänzlichen Verfall des Hausſtandes zur Folge 


haben und die Angehörigen ſelbſt bei dem Genuſſe 


der geſetzlichen Unterſtützung dem Elende preis⸗ 
9 geben würde; 5 
wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurück⸗ 


ſtellung eines Mannes, deſſen geeignete Ver⸗ 


tretung auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, i 


Intereſſe der allgemeinen Landeskultur und der 


m 1 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 400 ebm geſiebtem Bettungskies 
für die Gleisanlagen auf dem Viehhofkat im Frei⸗ 
bezirk ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver. 
geben werden. 

Augebote hierauf ſind bis zu dem auf 2 
| reitag, den 28. Februar 1902, Vorm. 9 Uhr, im 
immer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes — Frei⸗ 
FPezirt — angeſetzten Termine verſchloſſen und mit ent⸗ 
‚Nbrechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchieneuen Biere erfolgen wird. ö 
| Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 % (wenn 
Briefmarken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Stettin, den 11. Februar 1902. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Stettin, den 13. Februar 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau 
des Stadtgymnaſſiums an der Barnimſtraße ſoll im 
Wege der öffeutlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 22. Februar 1901, Vormittags 12 Uhr, im 


l 
: Volkswirthſchaft für unabweisbar nothwendig Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


erachtet wird. 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


„ Nnfchaften, welche wegen Kontrol⸗Entziehung nach. perichen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


Un müffen, haben keinen Auſpruch auf Zurückſtellung. 
Prüfung der r 

2 am Sonnabend, den 12. 

| 

ü 


Lokale, Guſtav-Adolfſtraße 1-3, 


g begeündet, bis ſpäteſtens den 20. 


i 0 - il d. Js. Bor. 
20 ttags 8 Uhr, im Engelhardt ſchen oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 


erückſichtigung Anſpruch machen, haben ihre ſchrift⸗ 
ſuche mit den nöthigen Atteſten verſchen und 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 
Zeichnungen und die Holzberechnung liegen im Bau⸗ 


. 8 - } 
Auf Banſchaften, welche im Stadtgebiete wohnen und. bes Beringerſtraße 10, p. l., zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


‚Setckung bel den iss Töchterpensionat 


| Putbus auf Rügen. 


Lichneten Teruine am 12. April d. Js. der ver⸗ Leiterin Frau . Wilken, geprüfte Lehrerin. 


> 
* 


. : Werden ine bekannt] Kleine Preiſe. Ein heiteres Phantaſieſpiel in 4 Akten von R. Miſch. 
me ER A LE. Abends 7 118. Abo „ Vorſtell., II. Serie Senſationeller fee 100 W. Theater in Berlin. 
ine] „ 18. Februar 1902. en 2: : [ 3 2 eber 10) Aufführungen. 
Der Borfteher der w. Blindenanſtalten. Bons Malte Das Rheingold. Montag und die folgende Tage: 
R. Gamradt. Montag: „Außer Abouncment. Das Ewig Weibliche. 
Stettin, den 15, Februar 1004 Kleine Preiſe.] Die Haubenlerche. 
Bekanntmachung. Dienfiag: | 119 Mbon Borftel., 11. Serie. | 
Alle Bons : 5 
Bei der Durchlegung der Karkutſchſtraße über den ungültig. neſiz: Margarethe Brandes. urnha le 


alten Militärfriedhof iſt eine größere Anzahl von 
Gittern und Kreuzen von Grabſtellen, deren Liegezeit 
abgelaufen war, entfernt worden. 

Alle diejenigen, welche Auſprüche an dieſe Kreuze 
und Gitter machen, wollen ſich innerhalb 14 Tagen in 
unſerem Bureau melden 


Der Magiſtrat, 
Friedhof⸗ und Anlagen-Deputation. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der ſchmiedeeiſernen Fenſter und Klappen 
nebſt Zubehörth e. di enhanten der Gas⸗ 
unſtalt II ſoll ! Wege der öffentlichen Ansſchreibung, 
zuſammen ode; vol, vergeben werden. 

Mit deut auf Sonnabend, 
den 22. J une 1902, Vormittags 10 Uhr, 
Wee vs ‚nathhaufes angeſetzten Ter⸗ 
mine verbiojlen und mit entſprechender Aufichrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. . 

. ſind ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen poſtfreie Einſendung von 2,00 % (wenn Brief. 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


— — — — 
Schneider-Zwangs-Innung. 
Unſer Winter verznügen findet jetzt beſtimmt 

am Montag, den 17. Februar, Abends 8 Uhr, in 

der „Philharmonie“ ſtatt. Der Vorſtaud 


IBären-Apotheke Deutschestr, 5 
nahe der Pöligerſtraße 


Genueral⸗Depot der homöopathiſchen Central⸗Apothele 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


41 


Die lustigen Weiber von Windsor. 


Nur kurze Zeit: 


Gastspiel in den Centralhallen. 


Eden - Theater. 


Tüzlich, Abends 8 Uhr: 
Sensationelle Vorstellung. 


Sonntag: 2 Monstre - Vorstellungen. 
je ug Auf die Nachmittags- is vr] 0 
4 — Vorstellung f 8 Uhr. 
wird das geehrte Publikum der Umgegend 
aufmerksam gemacht. 

Schüler, Kinder nur halbe Preise. 

Das neue grossartige Programm. 
Traum des Alchymisten. Spinuenfee. 


Ein dunkles Geheimniss. Electro - Ballet. 
Die räthselhäften Pagoden. 


Jack, der lustige Gummiteufel., 
Mit dem Rade durch die Luft. 
2. Serie lebender Colossal - Gemälde. 


| (Grünſtraße). 
Heute Sonntag, den 16. Februar: 


2grosse Kreich-Concerte 


der Kapelle des ge König Friedrich 
ilhelm IV, 
Direktion R. Henrion, Kgl. Mufikdirigent, 
Nachm. Aufaug 4 Uhr. Entree 35 5 { inel. 
Abends „12 * „ 30 „ Garderobe. 


=. > wo 
 Siern-%-Säale. 
| 20 Wilhelmftrafe 20. 
8 Grosse Familien - Vorstellung. 8 
18-Programm. Jeder muß ſich amüſiren. 
Froſch- Concert zum Mitquaken. wii 
uerwehr, — Ordre iſt ſchnarchen. 


Ber In den Pauſen Harmonium⸗Concert. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf. Sperrfig 50 Pig. 
me Iche Familie bat ein Kind frei. 3 


2. Serie des Biograph. 


Die Amazonen- schlacht 


Centralhallen-Tunnel. 


Heute Sonntag, 
und folgende Abende: 


Frei- Concert. 


Ende 12 uhr Nachts. Ende 12 Uhr Nachts. 


Heute Sonntag: 


ang 1 Uhr. 
Carl Dahms. 


Gr. Tanz Krünzhen. 


— 


EXT 


* 


9 


eee 


S h b S c c 


Stettin, den 4. yebrnar 1902. 


Bekanntmachung. 


Wir fordern die Eltern, deren Kinder bis 1. April 
{1002 das 6. Lebensjahr vollenden und noch keine 
Schule beſucheu, hierdurch auf, dieſelben in der Zeit 

om 1. bis 15. März d. Is. bei den nächſtgelegenen 
Säulen zum Schulbeſuch anzumelden. 

Auf Wunſch der Eltern werden auch ſolche Kinder 
aufgenommen, welche beſonders kräftig find und am 

April bis zu 3 Monaten jünger find als 6 Jahre. 

erſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 
ſtrafe nach ſich. 

Die Schulpflicht hört mit dem Schluß desjenigen 
Hal bi ahres auf, in welchem das Kind das 14. Lebens⸗ 
jahr vollendet. 


Die Stadt ⸗Sehul⸗ eee 


„ Husten 
die Akinerzer Zruſt-Caramellen a. 


halten außer Spit zwegerien und Malz- 
Extrnet die wirtſamen Salze der Neinerzer 
Launen Quelle und übertreffen in me Wirkung 


durch Präparate ähnl. Compoſ. Zu bez, z Pack 30 Pf. 


urch alle Apotheken in i ommern, 


ev. 3 Pack frei geg. vorh. Eins, von 1 % d. 2 
Stadtapotheke Reinerz. 


Emil schumann, Firma a. / E. 
Wellbekannte Züchtereitieſtourenreicher 
Kansarienedelroller.. 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
sandt unt. Gar. f. Werth u. leb, Ank, g. 
Nachn. Mk, 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück. 

Zuchtweibchen Mk. 1.50. 


franco jeder 

2 Mark! Behastatlon 
42 kosten 50 Meter — 
1 Mtr. breites — bestes, 
verzinktes Drahtge- 
llecht zur Anfertigung 
von Cartenzäunen, 

Hülnerhöfen, 


Wildratter. Man “verlange über alle Sorten 


Geflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 
No. 72 und Gebrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 
i Eiectromotore 


Electromotore 5 


Dynamos, 5 
i (auch auf Miethe). Stets gebr. Maschinen 0 
* 
auf Lager. 
3 C., Fuchs, Berlin SW. 19. 


SIEYTSBIHES )UHIHHEHHHOH9HHO3E 


ge e 
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Papier- und rei 85 
Porfemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 2 
Elegante Damenbentel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 3 
Große Beutel von 15 Pfg. an. = 
Bigel-Bortemonnaies von 20 Pfg. an. 
Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. f 


a 

Binarrentafhen 3 121 

von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 8 
in Leder von 50 Pfg. an bis zu 

den beſten : 


empfiehlt in größter Auswahl 
R. Grassmann, 8 
Breiteſtraße 42. 
4 85 


Birkhühner zäh. 323) 


Ha zelhü iner At 2301 ein 
Scäineehüuner „ 240 Paar 
Poularden „ 7.50 
Mastputen „ 0,60/70 
Woigapoulets „0,65%70½ iO 
Renthlerrücken „ 0,85/90 Bi 7 
Renthierkeulen 0,75, Kilo 


offerirt in bekannt feinſter Waare gegen Nachnahme 


II. Rudzewski, Eydtkuhnen. 


L uchhalter 3. Vertreter des Chefs. 
Caſſirer, ohne Kaution, Gehalt 175/200 44 
Buchhalter für Schuhfabe., 2400 % 
Buchhalter für Waſſenfabr., 1800 44 
Buchhalter für Hotel, desgl. für Putz. 
2 Correſpondenten f. Gummi- u. Fahrradfabr. 
Geſchäftsführer für Tricot.-Fabr,, Kontoriſt für 
Lederengr. 125 % 3 Reiſende für Kurzw., Col. und 
Gardin. geſucht durch 
Intern. Kaufm. Stellen- u. Theilhab.-Institut. ———— 
Berlin, Alte Jacobſtr. 61 


Täglich 10 Mark 


verdient Jedermann durch den Verkauf eines zug⸗ 
kräftigen Artikels. 
A. Duroldt, Plauen i. B. 


Wie Dr. med, Hair vom 


z Asıhma 


ſich ſelbſt 155 viele hunderte Patienten heilte, lehrt 
unentgeltlich deſſen Schrift. 
Contag « Co., Leipzig. 


. 
Vertreter 

dacht eine coneurrenzloſe Käſefabritk, welche täglich 
ca 80 Ceutuer herſtellt. Nur mit la Referenzen 


mögen ſich melden unter L. au die Exvedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


Bunde. Aufruf an Bürger: und 
He An als- Adelſtand. 


00 reiche Partien a. Bilder erhalten 


Sie ſofort zur Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe 
— — „Reform“, Berlin 1 


Erſtſ ellige Hppothetzenkapilalien 


find ſofort d 4% auf Wohnhäuſer und Landgrundſtücke 
anzulegen. Die Auszahlung erfolgt ſeitens des Juſtituts 
ohne Abſchlußproviſion. Darlehnsſucher wollen ſich 
schriftlich unter Mypeothek an die Expedition 
. Bl, Kirchplatz 3, melden. 3 


Technikum Stermberg . een. 
Maschinenbau. — Elektro-'ngenieure, — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, (*) 


25 ‚Pinnoforte-F 
5 2 8 7 5 go Vngros- und e 


tettin, 


Hoflieferant Sr. Maj, des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


2 = N 0 8 
Ag 6. Wo 
Begründet 1233, ” a 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseſten; jährlich über 1500 Ab- > Leuwisenstrasse Nr. 13, 
bildungen. Olerteljährlicher Rezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen N F 


Buchhandlungen und Postanstalten. 7 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
5 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
Probenummern versendet kostenfrei die 0 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leiprig “ Grössstes Lager 


Renduitzerstrasst 1-7. 1 Coneert-, Salon-, Stutz. und Cabinet-Flügeln, Pianinos in allen Systemen 


Grössen u. Ausstattungen. Kirchen-, Schul-, Salon-u. Uebungs-Harmoniums 
Salon-Bechstein. Salon-Blüthner. 
In gejonderten Räumen:  Aufftellung und In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 


Allein-⸗Verkauf von Concert, Salons und Allein⸗Verkauf von Concert, Salon - u 
85 Stutz. Flügeln, Salon» und Cabinets⸗ Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabine 
Pianinos 8 der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von [Pianos aus der Hof ⸗Piauoforte⸗ Fabrik vol 
[C. Bechstein in Berlin. Biüthner in Leipzig. 


Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unte 
enſelben Bedingungen, wie die Fabrit ſolche J denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. vorgeſchrieben. 1 
25 G. Weikenhauer, &. Wolkenhauer, 

Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von Vertreter der Hof⸗Piano orte⸗Fabrik von 

C. Bechstein in Berli. Blüthner in Leipzig. 


Salon-Steinweg Nachf.] Salon-Schwechten. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
. Aein-Werkauf von Concert, Salon» und J Allein⸗Berkauf von Concert, Salon⸗ und 
Stuß Flügeln, Salon» und Gabinets: Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets“ 
[Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von J Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Th, Steinweg in Braunſchweig. . Sehwechten in Berlin. 


Verkauf, Lieferung und Garautieleiſtung unter Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unt ö 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche deuſelben Bedingungen, wie die Fabrik folche 
Vvorgeſchriebenn vorgeſchrieben. 3 


. Wolkenhnauer, . Wolkenhauer, 


Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Th. Steinweg in Braunſchweig G. Schweehten in Berlin. 


Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. | 
Frachifreie Lieferung. Probe-Sendung. — Export nach allen Welttnellen- 
85 Abbildungen und Preisverzeiehniss kosteulos und portofrei, r 
f 5 a 
| rügt.übe 268 Schiffe-darunter 
Directer deutscher Post- ( 134 große bee 888000 fe rt 
5 Rauminhal 668 000 Register 


‚u. ganzen Erdball 


her 19 


D.R. 500 im Gebrauch. 


ER KOUBENS 
A 


Vertreter an fast allen e 


! Nähere Auskunft ertheilt x 
die Hamburg- Amerika Linie, Wes Personenverkehr. Hamburg, Dovenfleth 18-24, 


In Stettin: R. Mügge, Unterwiek 7. 


Hollen le eiwas Feines rauchen 


Dann empfehlen wir Ihnen 


1 -Einkaufs- Verein zu Görlitz, 5 


mit Filialen in Frankfurt a O. und Dresden PIE ME Jeder 
mann za billigsten Preisen Colonlalwaaren, Delikatessen, 
Wein, Tabak und Oigarren. Preislisten erhalten Sie kosten- 
frei, wenn Sie eine Postkarte senden „An den Waaren-Einkaufs= 
Verein zu Görlitz od.„An die Werkaufestelle des Görlitzer 
Waaren-Einkaufs-Vereins in Dresden od, Erankfur: 40.4 
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Dieſe Cigarette wird r loſe, ohne Kork, ohne Gold mundſtit k verkauft. 
5 Bei dieſem Fabrikat find Sie fiher, daß Sie Qualität, nicht Coufection be zahle 
e Die Nummer auf der Eigarrette deutet den Preis au. 
Nr. 3 loſtet bu Nr. 4: 4 Pf. Nr. 5: 5 Pf. Nr. 6: 6 P. 


Peer Keitum“ Wort unb . Af Staa. 
Ei ja hrig-Frei W illige. Bito, desgleichen Form und Nur ächt, wenn auf jeder Eigarette die volle Firma ſteht: 


Worklau dieſer Annonce fine Orientaliſche Tabak⸗ u. Cigarcttenfabrik „Venidze““, Dres de 


Weit über 100 Schüler der Anſtalt haben in den letzten Jahren die ee geſetzlich geſchützt 
vor den Königlichen Prüfungskommiſſionen beſtandn Vorbereitung auf die oberen Klaſſen höherer Lehr-“ Vor Nachahmungen wird e Ueber fünfhundert Arbeiter, Tue 
anſtalten in beſonderen Surfen. Wegen der ftrengen Beaufſichtigung und energiſchen Förderung in den höchſten * 2 Zu haben in den 5 — hal u 


Kreiſen empfohlen. 


. Wissenschaftliche Lehranstalt zu Kiel. 


Dr. Schrader, W. Coordts. 


2 m Die schönste Pläl wäsche 
Dr. Brehmer’s ci 8 erhült man durch Auwendung der 
ſppeltb erühmte Heilanstalt für Lun genkraüke | weltberühmten amerikanischen 
Görbersdorf in Schlesien. ) B 11 11 l an t- G l anzstär k e 


Chefarzt: Geheimrat Peiri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. 
von. Fritz Schulz jun., Aktiengesellschaft, Leipzig, 


Vorzüglichste Winterkuren. 
leicht und sicher mit jedem Plütteisen, 


‚ Prospecte gratis durch die Verwaltung. 
er 4 Nur echt mit Schutzmarke „Globus“. 
Paris 1300. In Packeten & 20 Pfennig überall vorräthig! 
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Goldene Medallle 


Wichtig bei Capitalsanlagen ist die 


Berliner Finanz- und Handelszeitung 


XII. Jahrgang ‚Berlin SW., Hafenplatz 4 XII. Jahrgang 
best informirtes, dreimal wöchentlich erscheinendes Finanzblatt. 


al 


Anfragen der Abonnenten über in- u. ausländische Werthpapiere / 
werden im „Briefkasten“ eingehend beantwortet. u 
Abonnementspreis Mark 5.00 pro Quartal. ven N Stettin, im Februar 1902. 
Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf 


Verlangen gratis und franco zugesandt. Am 15. d. Mts. verlegte ich mein ſeit 14½ Jahren im Haufe fi 


Paradeplatz 6 betriebenes Reſtaurant in das in meinen Beſitz über⸗ 


gegangene Haus i 3 | 
Paradeplatz 20. | 


Die Eröffnung des vollſtändig neugeſtalteten 


Restaurants Paradeplalz 20 


erfolgte am 15. d. Mts., Abends 6 Uhr. 0 
Zum Ausſchank gelangt neben dem als vorzüglich bekannten hieſigen | 
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H. Paucksch Act.-Ges. 


Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos, 


Bobhriſch⸗ Bräu 


das ge 3 hier mit Erfolg eingeführte 


ürstl. Fürstenberg -Bräu —.— 
(beliebtes Tafelgetränk Sr. Majeſtät des Kaiſers). 


Hiervon macht mit der Bitte um ferneres Wohlwollen Mittheilung 1 
Fritz Rlei \ 

tz Rlein. 
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